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Eigendiagnose (ED) der Motronic

Das Motronic-Steuergerät (J 220) ist mit Eigendiagnose ausge-
stattet. Treten Störungen in den überwachten Sensoren bzw.
Bauteilen auf, werden diese mit der Angabe der Fehlerart im
Fehlerspeicher gespeichert, Seite 4.
Sporadisch auftretende Fehler werden zusätzlich als solche
gekennzeichnet.
Fehler, die nur gelegentlich auftreten, werden zu sporadischen
Fehlern, Seite 3.

Das Motronic-Steuergerät unterscheidet nach Auswertung der
Informationen zwischen 31 unterschiedlichen Fehlern, siehe
Fehlertabelle Seite 13 und speichert diese bis zum Löschen des
Fehlerspeicherinhalts.

Des weiteren ist das Motronic-Steuergerät mit einer Stellglied-
Diagnose für 8 Stellglieder ausgerüstet, Seite 6.

Hinweis:
? Die Stellglieddiagnose kann nur durchgeführt werden,

wenn der Motor nicht läuft.
? Die Abfrage des Fehlerspeichers sollte dagegen nach

Möglichkeit bei laufendem Motor durchgeführt werden.
? Der Fehlerspeicher kann bei Blinkcodeanzeige nur

gelöscht werden, wenn vorher die Stellglieddiagnose
durchgeführt wurde.

? Durch Abziehen des Steckers vom Motronic-Steuergerät
wird die Dauer-Plusversorgung getrennt und somit der
Fehlerspeicher gelöscht.

Die ED beschränkt sich nicht nur auf das Speichern, Abfragen und
Löschen sowie die Stellglieddiagnose, sondern bietet mit der
Grundeinstellung, Steuergeräteidentifikation und Codierung
zusätzliche Einsatzmöglichkeiten.

Die Möglichkeiten der ED können nur durch den Einsatz des
Fehlerauslesegeräts V.A.G 1551 vollständig genutzt werden.

Das V.A.G 1551 kann in folgenden Betriebsmodi betrieben werden:

1- Schnelle Datenübertragung
2- Blinkcodeausgabe
3- Selbsttest
4- Betriebskennzeichnung

In den Betriebsarten 1 (Schnelle Datenübertragung) und 2
(Blinkcodeausgabe) wird der Fehlerspeicherinhalt und die
Stellglieddiagnose unter der Nutzung von unterschiedlichen
Übertragungssystemen durch das Motronic-Steuergerät zum V.A.G
1551 übertragen, siehe Bedienungsanleitung des V.A.G 1551 bzw.
Selbstudienprogramm zur Motronic.

In der Reparaturgruppe 01 werden die Betriebsarten 1 und 2
nacheinander getrennt beschrieben.
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Für den Fall, dass kein V.A.G 1551 zur Verfügung steht, wird als
Notlösung das Fehlerspeicherabgefragen, die Stellglieddiagnose
und das Fehlerspeicher löschen durch Blinkcodeausgabe, an der
Diodenprüflampe V.A.G 1527 und Prüfleitung aus den V.A.G 1594
auf Seite 8 beschrieben.

Die Betriebsarten 3 (Selbsttest) und 4 (Betriebskennzeichnung)
betreffen nur das Fehlerauslesegerät und sind in der Bedienungs-
anleitung des V.A.G 1551 beschrieben.

Hinweise zur Fehlererkennung

Liegt eine Fehlerbedingung länger als eine bestimmte Zeit vor, so
wird der Fehler als statischer Fehler gespeichert. Ist die
Fehlerbedingung für eine bestimmt Zeit nicht mehr gegeben, wird
der Fehler zum sporadischen Fehler. Dieser Vorgang wiederholt
sich ständig.

Beim Auslesen des Fehlerspeichers mit der Diodenprüflampe
V.A.G 1527 kann nicht zwischen statischen und sporadischen
Fehlern unterschieden werden.

Die Umwandlung eines Fehlers von statisch auf sporadisch erfolgt
nur, wenn der Fehler eine bestimmte Zeit nicht mehr vorliegt.

Tritt innerhalb der nächsten 10 Motorstarts der Fehler nicht mehr
auf, wird dieser sporadische Fehler automatisch gelöscht.

Fehlerauslesegerät V.A.G 1551 anschliessen

- Die Diagnoseleitung V.A.G 1551/1 ist wie folgt an den
Diagnosesteckern im Fussraum Beifahrerseite rechts hinter
dem Handschuhfach anzuschliessen.

- Zündung ausschalten

- V.A.G 1551/1 Stecker schwarz (Spannungsversorgung Plus
von Sicherung 21) auf Diagnosestecker -1- und Stecker weiss
(Diagnoseleitung) auf Diagnosestecker -2(braun) aufstecken.
Der blaue Diagnosestecker des V.A.G 1551/1 wird nicht
benötigt.

- Diagnoseleitung V.A.G 1551/1 am Fehlerauslesegerät V.A.G
1551 anschliessen.

- Folgende Anzeige muss am V.A.G 1551 angezeigt werden:

V.A.G EIGENDIAGNOSE HELP
1- Schnelle Datenübertragung
2- Blinkcodeausgabe

Hinweis:
Über die HELP-Taste des V.A.G 1551 können zusätzliche
Bedienungshinweise abgerufen werden.
Die ?  Taste dient zum Weiterschalten des Programmablaufes.
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Fehlerspeicher mit Fehlerauslesegerät V.A.G 1551
in Betriebsart 1-Schnelle Datenübertragung
abfragen

Voraussetzung

? Sicherung 12 i.O.

- Fehlerauslesegerät V.A.G 1551 anschliessen - siehe Seite 3.

- Motor laufen lassen, ansonsten Motor mit Anlasser durch-
drehen, ohne die Zündung anschliessend auszuschalten.

- Betriebsart 1- Schnelle Datenübertragung anwählen.

- Adresswort 01 (Motorelektronik) eingeben und Eingabe mit Q-
Taste quittieren. Wird anschliessend am Display angezeigt:

Steuergerät antwortet nicht! HELP

Wird nach Drücken der HELP-Taste eine Liste der möglichen
Fehlerursachen ausgedruckt.

Hinweis:
Wird trotz Beseitigung der möglichen Fehlerursachen wieder
Steuergerät antwortet nicht angezeigt,

? Leitungsverbindung vom Diagnosestecker -2- prüfen, Seite 13.
? Siehe Fehlertabelle, Seite 13 unter Blinkcode 1111.

- Durch Drücken der ?  Taste wird in die Bedienungsebene zur
erneuten Eingabe eines Adresswortes zurückgeschaltet. Wird
nach Eingabe des Adresswortes 01 und Quittieren der Eingabe
mit der Q-Taste am Display die Steuergerätenummer und die
Codierung z. B.

857 907 404 A MOTOR
447 907 404 A MOTOR ab 01.1990
Codierung 1

angezeigt,

- Taste ?  drücken, am Display wird

Schnelle Datenübertragung HELP
Funktion anwählen XX

Angezeigt.

Hinweis:
Nach dem Drücken der HELP-Taste wird eine Obersicht der
möglichen Funktionen ausgedruckt.

- Funktion 02 Fehlerspeicher abfragen anwählen und Eingabe
mit Q-Taste quittieren.

- Am V.A.G 1551 wird die Anzahl der gespeicherten Fehler bzw.
"kein Fehler erkannt" angezeigt.

Hinweis:
Der Blinkcode 2111 Geber für Motordrehzahl wird bei Zündung ein
und Motor läuft nicht immer ausgegeben. Diese Fehleranzeige ist in
diesem Zustand nicht zu beachten. Nach einem erfolglosen
Anlassversuch (Motor springt nicht an) ohne anschliessend die
Zündung auszuschalten ist der Fehler dann zu beachten.
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- Durch Drücken der ?  Taste werden nacheinander die ge-
speicherten Fehler zur Anzeige gebracht, siehe Fehlertabelle
Seite 13.

- Nach Anzeige des letzten Fehlers schaltet das V.A.G 1551
durch Drücken der ?  Taste wieder auf die Bedienungsebene
zurück, am Display wird

Schnelle Datenübertragung HELP
Funktion anwählen XX

angezeigt

Fehlerspeicher in der Betriebsart 1- Schnelle
Datenübertragung mit V.A.G 1551 löschen

Voraussetzung:
? Fehlerspeicher abfragen, Seite 4

- Am Ende der Fehlerspeicherabfrage Zündung nicht aus-
schalten.

Nach erfolgter Fehlerspeicherabfrage:

- Taste ?  drücken und Funktion 05 Fehlerspeicher löschen
anwählen.
Anzeige am V.A.G 1551:

Schnelle Datenübertragung Q
05-Fehlerspeicher löschen

- Eingabe mit Q (Quit) Taste quittieren
Anzeige am V.A.G 1551:

Schnelle Datenübertragung
Fehlerspeicher ist gelöscht!

Hinweis:
? Wurde z. B. zwischen der Fehlerspeicherabfrage und

Fehlerspeicher löschen die Zündung ausgeschaltet oder
der Motor laufen gelassen, so erfolgt kein Löschen des
Fehlerspeichers.

? Wird am V.A.G 1551 angezeigt

Achtung!
Fehlerspeicher wurde nicht abgefragt!

? Nur nach erfolgter Abfrage des Fehlerspeichers kann der
Fehlerspeicher gelöscht werden.
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Stellglieddiagnose mit V.A.G. 1551 in Betriebsart 1-
Schnelle Datenübertragung

Hinweis:
Während der Stellglieddiagnose werden alle Einspritzventile, das
Leerlaufstabilisierungsventil, das Magnetventil des Aktivkohle-
behälters, und das Magnetventil für Ladedruckbegrenzung
akustisch bzw. durch Berühren geprüft. Die Einspritzventile werden
jeweils nur 5 mal 2 ms lang angesteuert. Während der akustischen
Prüfung der Einspritzventile sind Umgebungsgeräusche zu
vermeiden, da das Schaltgeräusch (Klicken) der Einspritzventile
sehr leise und kurz ist.

Die Stellglieddiagnose wird abgebrochen, wenn der Motor
angelassen oder ein Drehzahlimpuls erkannt wird.

- Fehlerauslesegerät V.A.G 1551 anschliessen - siehe Seite 3

- Betriebsart 1-Schnelle Datenübertragung anwählen.

- Adresswort 01 (Motorelektronik) eingeben und Eingabe mit Q-
Taste quittieren. Wird anschliessend am Display:

Steuergerät antwortet nicht! HELP

angezeigt, wird nach Drücken der HELP-Taste eine Liste der
möglichen Fehlerursachen ausgedruckt.

Hinweis:
? Wird trotz Beseitigung der möglichen Fehlerursachen wieder

"Steuergerät antwortet nicht" angezeigt,
? Leitungsverbindung vom Diagnosestecker -2- und -3- prüfen,

Seite 13
Siehe Fehlertabelle, Seite 13 unter Blinkcode 1111.

- Durch Drücken der ?  Taste wird in die Bedienungsebene zur
erneuten Eingabe eines Adresswortes zurückgeschaltet. Wird
nach Eingabe des Adresswortes 01 und Quittieren der Eingabe
mit der Q-Taste am Display die Steuergerätenummer und die
Codierung z. B.

447907404 A MOTOR
Codierung 1

- Taste ?  drücken, am Display wird

Schnelle Datenübertragung HELP
Funktion anwählen XX

angezeigt

Hinweis:
Nach Drücken der HELP-Taste wird eine Obersicht der
möglichen Funktionen ausgedruckt.

- Zündung einschalten

- Funktion 03 Stellglieddiagnose anwählen und Eingabe mit Q-
Taste quittieren.

- An Display wird angezeigt:

Stellglieddiagnose
Einspritzventil Zylinder 1 -N30
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- Gasbetätigungshebel kurz anheben. Sobald wieder Leerlauf-
stellung erreicht ist, klickt das Einspritzventil für Zylinder 1
einmal. Diese Prüfung kann 4 mal wiederholt werden. Bei der
4. Wiederholung schaltet das Steuergerät automatisch auf das
nächste Einspritzventil (Anzeige am V.A.G 1551 beachten).
Ab Steuergeräte-Nr. 447 907 404 A, klickt das Einspritzventil
für Zylinder 1 fünfmal, danach schaltet das Steuergerät
automatisch auf das nächste Einspritzventil (Anzeige am V.A.G
1551 beachten).

- Soll auf das nächste Einspritzventil ohne Prüfung bzw.
Prüfungswiederholung geschaltet werden, ist jeweils die 

?  Taste zu drücken.

- Auf diese Weise sind nacheinander alle fünf Einspritzventile
prüfen. (Siehe Seite 7 Ansteuerreihenfolge.)

- Bei der vierten Wiederholung der Prüfung am Einspritzventil
Zylinder 3 -N32 wird vom Steuergerät auf Ventil für Leerlauf-
stabilisierung -N71 weitergeschaltet. Dieses Ventil wird so
lange angesteuert (klickt) bis durch Drücken der ?  Taste auf
das nächste Stellglied geschaltet wird.

Durch Drücken der ?  Taste am V.A.G 1551 wird das
Magnetventil 1 für Aktivkohlebehälter -N80 angesteuert. Dieses
Ventil wird so lange angesteuert (klickt), bis durch Drücken der

?  Taste das Magnetventil für Ladedruckbegrenzung -N75
angesteuert wird. Dieses Ventil wird so lange angesteuert, bis
durch Drücken der ?  Taste die Stellglieddiagnose beendet
wird.

- Wird danach die Funktion 03 Stellglieddiagnose erneut
angewählt, kann die Stellglieddiagnose wiederholt werden.

Ansteuerungsreihenfolge

4411 Einspritzventil Zylinder 1 -N30
4412 Einspritzventil Zylinder 2 -N31
4414 Einspritzventil Zylinder 4 -N33
4421 Einspritzventil Zylinder 5 -N83
4413 Einspritzventil Zylinder 3 -N32
4431 Ventil für Leerlaufstabilisierung -N71
4343 Magnetventil 1 für Aktivkohlebeh. -N80
4442 Magnetventil für Ladedruckbegrenzung -N75

Hinweis:
Die Funktion der Stellglieder wird während der Stellglieddiagnose
akustisch bzw. durch Berühren geprüft. Dazu muss es in der
unmittelbaren Umgebung des Fahrzeugs ruhig sein. Klickt eines der
Ventile nicht, das Ventil bzw. die Ansteuerung prüfen, siehe
Reparaturgruppe 24.
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Eigendiagnose des Motronic-Steuergerätes durch
Blinkcodeanzeige

Funktion

Die Eigendiagnose des Motronic-Steuergerätes überwacht Signale
der elektrisch gesteuerten Bauteile des Motors. Treten an diesen
Störungen auf, werden diese im Permanentspeicher (dynamischer
Dauerspeicher) gespeichert und können mit dem
Fehlerauslesegerät V.A.G 1551 in der Betriebsart 1-schnelle
Datenübertragung - siehe Seite 5, angezeigt werden.

- Als Notlösung kann das Fehlerspeicherabfragen und Löschen
sowie die Stellglieddiagnose mit der Diodenprüflampe V.A.G
1527 und Prüfleitungen aus dem V.A.G 1594 wie nachfolgend
beschrieben durchgeführt werden.

Hinweis:
? Die Stellglieddiagnose kann nur durchgeführt werden wenn

der Motor nicht läuft
? Die Abfrage des Fehlerspeichers sollte dagegen nach Möglich-

keit bei laufendem Motor durchgeführt werden. Ansonsten
Motor mit mit Anlasser durchdrehen, ohne die Zündung
anschliessend auszuschalten.

? Der Fehlerspeicher kann bei Blinkcodeanzeige nur gelöscht
werden, wenn vorher die Stellglieddiagnose durchgeführt
wurde.

Ablesen des Blinkcodes an der Diodenprüflampe V.A.G 1527

Beim Abfragen des Fehlerspeichers können mit dem Blinkcode die
Fehler abgelesen werden.

Bei der Stellglieddiagnose wird das jeweilige Stellglied durch
Blinkcode angezeigt.

- Jeder Blinkcode besteht aus 4 Blinkimpulsgruppen von
maximal 4 Blinkimpulsen. Zwischen den Blinkimpulsgruppen ist
je eine Pause (Lampe aus) von ca. 2,5 s Dauer.

Durch Addition der einzelnen Blinkimpulse innerhalb der
Blinkimpulsgruppen (jede Blinkimpulsgruppe ergibt eine Zahl
zwischen 1 und 4) werden die unterschiedlichen Blinkcodes an
der Diodenprüflampe V.A.G 1527 abgelesen.

Zur Fehlerbeseitigung sind alle möglichen Blinkcodes in der
Fehlertabelle Seite 13 aufgelistet.

Blinkcodes der Stellglieddiagnose siehe Seite 12.

Bei der Fehlerspeicherabfrage und der Stellglieddiagnose läuft
die Anzeige der unterschiedlichen Blinkcodes wie folgt ab.

Nach einem Startsignal (Lampe an) und einer anschliessender
Pause (Lampe aus) von jeweils 2,5 s erfolgt die Übertragung
der Blinkimpulse innerhalb der 4 Blinkimpulsgruppen des
jeweiligen Blinkcodes.
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Nach der Übertragung der 4. Blinkimpulsgruppe erfolgt eine
Pause von ca. 2,5 s. Anschliessend wird mit dem Startsignal
der jeweiligen Blinkcode solange wiederholt, bis der nächsten
Speicherplatz bzw. das nächste Bauteil bei der
Stellglieddiagnose aufgerufen wird.

Fehlerspeicher mit Blinkcodeanzeige am V.A.G
1527 abfragen

Voraussetzungen:
? Sicherungen 27 i.O.

- Die Diagnosestecker befinden sich im Fussraum Fahrerseite.

Achtung!
Gehäuseausführung der Diagnosestecker beachten

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Prüfleitungen aus V.A.G
1594 zwischen dem belegten Kontakt des blauen
Diagnosesteckers -3- und dem hinteren Kontakt des
schwarzen Diagnosesteckers -1- anschliessen.

- Prüfleitungen aus V.A.G 1594 am vorderen Kontakt des
schwarzen und des braunen Diagnosesteckers -1- und -2-
anschliessen.

- Motor laufen lassen, ansonsten Motor mit Anlasser
durchdrehen, ohne die Zündung anschliessend auszuschalten.

- Stecker -A- (Masse) für mind. 4 sec mit -B- verbinden.
Diodenprüflampe V.A.G 1527 muss leuchten, ansonsten
Leitungsverbindung vom Diagnosestecker -2- und -3- zum
Steuergerät und -J220 nach Stromlaufplan prüfen bzw.
Anschluss der Diodenprüflampe überprüfen.
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- Stecker -A- von -B- trennen. Das Leuchten der
Diodenprüflampe muss in Blinken übergehen.

- Blinkimpulse an V.A.G 1527 zählen und notieren.

Hinweis:
Der Blinkcode 2111 (Geber für Motordrehzahl - G28) wird bei
Zündung ein und Motor läuft nicht, immer ausgegeben. Diese
Fehleranzeige bei nicht laufendem Motor ist auch nicht zu
beachten.
Nach einem erfolglosen Anlassversuch (Motor springt nicht an),
ohne anschliessend die Zündung auszuschalten, ist der Fehler
dann zu beachten.

- Stecker -A- für mind. 4s mit -B- verbinden, danach wieder
trennen.

- Blinkimpulse am V.A.G. 1527 zählen und notieren.

- Diese Vorgehensweise solange wiederholen, bis der Blinkcode
0000 durch Blinken der Diodenprüflampe in Intervallen von
2.5s angezeigt wird.

Hinweis:
Zur Fehlersuche die notierten Blinkcodes nach der Fehlertabelle -
Seite 13 abarbeiten.

Stellglieddiagnose mit Blinkcodeanzeige an
Diodenprüflampe V.A.G 1527

Hinweis:
Während der Stellglieddiagnose werden alle Einspritzventile, das
Leerlaufstabilisierungsventil, das Magnetventil des
Aktivkohlebehälters und das Magnetventil für
Ladedruckbegrenzung akustisch bzw. durch Berühren geprüft. Die
Einspritzventile werden jeweils nur 5 mal 2 ms lang angesteuert.
Während der akustischen Prüfung der Einspritzventile sind
Umgebungsgeräusche zu vermeiden, da das Schallgeräusch
(Klicken) der Einspritzventile sehr leise ist. Die Stellglieddiagnose
wird abgebrochen, wenn der Motor angelassen oder ein
Drehzahlimpuls erkannt wird.

- Die Diagnosestecker befinden sich im Fussraum Fahrerseite.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Prüfleitungen aus V.A.G
1594 zwischen dem belegten Kontakt des blauen
Diagnosesteckers -3- und dem hinteren Kontakt (Plus) des
schwarzen Diagnosesteckers -1- anschliessen.

- Prüfleitung aus V.A.G 1594 am vorderen Kontakt des
schwarzen und des braunen Diagnosesteckers -1- und -
2anschliessen.

- Stecker -A- (Masse) mit -B- verbinden.

- Zündung einschalten

Achtung!
Gehäuseausführung der Diagnosestecker beachten
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- Diodenprüflampe V.A.G 1527 muss leuchten, ansonsten
prüfen, ob die Zündung eingeschaltet wurde bzw. Anschluss
der Diodenprüflampe überprüfen. Leitungsverbindung zum
Diagnosestecker -2- und -3- prüfen, Seite 13.

- Nach ca. 10 s Stecker -A- von -B- trennen. Das Leuchten der
Diodenprüflampe muss in Blinken übergehen.

- Blinkimpulse an der Diodenprüflampe zählen und Blinkcodes
notieren, siehe Ansteuerreihenfolge.

- Zur akustischen Prüfung der Einspritzventile
Gasbetätigungshebel kurz anheben. Sobald wieder
Leerlaufstellung erreicht ist, klickt das Einspritzventil für
Zylinder 1 einmal. Diese Prüfung kann 4 mal wiederholt
werden. Bei der 4. Wiederholung schaltet das Motronic-
Steuergerät automatisch auf das nächste Einspritzventil, das
ca. 30 s später durch Blinkimpulse an der Diodenprüflampe
angezeigt wird, anschliessend kann auch dieses und alle
folgenden Einspritzventile wie angegeben 5 mal geprüft
werden.

- Nach der Prüfung des Einspritzventils für Zylinder 3 -N32
schaltet das Motronic-Steuergerät automatisch nach der 4.
Wiederholung auf das Ventil für Leerlaufstabilisierung -N71
weiter.

- Soll auf das nächste Einspritzventil ohne Prüfung bzw.
Prüfungswiederholung geschaltet werden Stecker -A- mit -B-
für mind. 4s verbinden und danach wieder trennen.

- Auf diese Weise nacheinander alle fünf Einspritzventile prüfen,
siehe Ansteuerungsreihenfolge, Seite 12.

- Stecker -A- für mind. 4s mit -B- verbinden, danach wieder
trennen.

- Blinkimpulse an der Diodenprüflampe zählen und Blinkcodes
notieren.

Hinweis:
Das Ventil für Leerlaufstabilisierung -N71 das Magnetventil -1- für
Aktivkohlebehälter -N80 sowie das Magnetventil für Ladedruck-
begrenzung -N75 werden jeweils solange angesteuert, bis Stecker -
A- für mind. 4s mit Stecker -B- verbunden und danach wieder
getrennt wird.

- Diese Vorgehensweise solange wiederholen, bis der Blinkcode
0000 durch Blinken der Diodenprüflampe in Intervallen von 2,5
s angezeigt wird.

- Wird danach der Stecker -A- wieder für mind. 4s mit -B-
verbunden und danach getrennt, ist der Fehlerspeicher des
Motronic-Steuergeräts gelöscht.
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Ansteuerungsreihenfolge:

4411 Einspritzventil Zylinder 1 -N30
4412 Einspritzventil Zylinder 2 -N31
4414 Einspritzventil Zylinder 4 -N33
4421 Einspritzventil Zylinder 5 -N83
4413 Einspritzventil Zylinder 3 -N32
4431 Ventil für Leerlaufstabilisierung -N71
4343 Magnetventil 1 für Aktivkohlebeh. -N80
4442 Magnetventil für Ladedruckbegrenzung -N75

Hinweis:
Die Funktion der Stellglieder wird während der Stellglieddiagnose
akustisch bzw. durch Berühren geprüft. Dazu muss es in der
unmittelbaren Umgebung des Fahrzeugs ruhig sein. Klickt eines der
Ventile nicht, das Ventil bzw. die Ansteuerung prüfen, siehe
Reparaturgruppe 24.

Fehlerspeicher nach Blinkcodeausgabe löschen

Voraussetzung:
? Fehlerspeicher abfragen Seite 9
? Stellglieddiagnose durchführen, Seite 10

Hinweis:
Bei Blinkcodeausgabe wird der Fehlerspeicher des Motronic-
Steuergeräts nach der Blinkcodeausgabe 0000 an der
Diodenprüflampe bei der Stellglieddiagnose wie folgt gelöscht.

- Stecker -A- für mind. 4 s mit -B- verbinden, danach wieder
trennen.

Hinweis:
Anschliessend erfolgt keine erneute Blinkcodeausgabe an der
Diodenprüflampe. Der Fehlerspeicher ist gelöscht.
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Leitungsverbindung der Diagnosestecker prüfen

- Die Diagnosestecker befinden sich im Fussraum Fahrerseite

Diagnosestecker -1- schwarz (Spannungsversorgung)

Kontakt 1 liegt an der Masse
Kontakt 2 Plus (Klemme 30 über Sicherung abgesichert)

Leitungsverbindungen mit Handmultimeter V.A.G. 1526 auf
Durchgang prüfen:

- Zündung ausschalten

- Prüfbox V.A.G. 1598 anschliessen – Seite 27

Diagnosestecker -2- braun (Schnelle Datenübertragung)

Diagnosestecker
Kontakt

J220 bzw. V.A.G. 1598
Buchse

1
2

13
55

Diagnosestecker -2- blau (Blinkcodeausgabe Motronic)

Diagnosestecker
Kontakt

J220 bzw. V.A.G. 1598
Buchse

1
2

Nicht belegt
22

Fehlertabelle

? Nachfolgend sind alle möglichen Fehler, die vom Motronic-Steuergerät J 220 erkannt werden können und am V.A.G
1551 bzw. an der Diodenprüflampe V.A.G 1527 angezeigt werden, aufgelistet.

? Treten Fehler nur gelegentlich auf bzw. wurde der Fehlerspeicher nach der Fehlerbeseitigung nicht gelöscht, werden
diese Fehler als "sporadisch auftretende Fehler" angezeigt.

? Werden defekte Bauteile festgestellt, zusätzlich Leitungen zu den Bauteilen auf Kurzschluss und
Leitungsunterbrechung nach Stromlaufplan prüfen.

? Vor der Fehlerbeseitigung bzw. dem Ersetzen von Bauteilen Masseverbindungen des Motronic-Steuergerätes J 220 an
Kontakten 10, 14, 19, 24 und 26 prüfen (Sollwert 0 – 0.2 ? ) sowie Massepunkte am Motor auf Korrosion und
Beschädigungen prüfen, Kraftstoffpumpenrelais prüfen siehe Seite 37.

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551

Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

1111
Steuergerät defekt

- Masseverbindung zum J220
  Kontakt 10, 14, 19, 24, 26

- Steuergerät defekt

Motor springt
nicht an

- Masseverbindung
  nach Stromlaufplan
  prüfen



Reparaturleitfaden Motronic Zünd- und Einspritzanlage Seite 14

Reparaturgruppe 01, Eigendiagnose, Elektrische Prüfung

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551

Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2111
Geber für Motordrehzahl
(G28)
*Signal keine Änderung

      *mechanischer Fehler

- Metallspäne am G28
- Haltesockel von G28 lose
- Abstand von G28 zum Zahnkranz der
  Schwungscheibe grösser 1.2 mm
- Ausgebrochene Zähne am Zahnkranz
  der Schwungscheibe
- Leitungsunterbrechung zwischen
  3-poligem Stecker im Motorraum
  und G28
- Leitungsunterbrechung zwischen
  G28 und J220
- Kurzschluss zwischen Kontakt 47 und
  J220 bzw. Abschirmung oder Motor-
  masse
- Leitungsunterbrechung der Abschir-
  mung von G28
- 3-polige Steckverbindung von G28
  und G4 im Motorraum vertauscht
- G28 defekt
- Eingang für G28 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Motor springt nicht an

- Zündaussetzer
- Motor geht aus

- Motor springt nicht an

- G28 prüfen
  Seite 73
- Kurzschluss und Lei-
  tungsunterbrechung
  nach Stromlaufplan
  beseitigen

- Stecker an G4, G28
  richtig aufstecken

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551

Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2112
Geber für Zündzeitpunkt
(G4)
*Signal keine Änderung
*mechanischer Fehler

- Haltesockel von G4 lose
- Abstand von G4 zum Stift am Zahn-
  kranz der Schwungscheibe grösser
  1.2 mm
- Stift auf der Schwungscheibe verbogen
  oder abgebrochen
- Leitungsunterbrechung zwischen 3 pol.
  Stecker im Motorraum und G4
- Leitungsunterbrechung zwischen J220
  und G4
- Kurzschluss zwischen Kontakt 49 und
  J220 bzw. Abschirmung oder Motor-
  masse
- Leitungsunterbrechung der Abschir-
  mung von G4
- 3-polige Steckverbindung von G4 und
  G28 im Motorraum vertauscht
- G4 defekt
- Eingang für G4 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Fehler vor Motorstart:
  Motor springt nicht an

- Fehler nach Motorstart:
  Blinkcode 2112 wird
  gespeichert

- Motor springt nicht an

- G4 prüfen
  Seite 72

- Kurschluss und Lei-
  tungsunterbrechung
  nach Stromlaufplan
  beseitigen

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt
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Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2113
Hallgeber (G40)

*Signal keine Änderung

- Versorgungsspannung für G40
  von J20 fehlt
- Masse für G40 fehlt
- Signalleitung zum J220 unterbrochen
  bzw. Masseschluss der Signalleitung
- Kurzschluss zwischen Kontakt 8 und
  12 an J220
- Leitungsunterbrechung zwischen 3-pol.
  Steckverbindung im Motorraum und
  J220
- Lage des Stiftes von G4
- G40 defekt
- Eingang für G40 im J220 defekt
  (J220 defekt)
- Zahnriemen gesprungen

- Einstellung von G40

- Stift von G4

- Motor springt nicht an - G40 prüfen
  Seite 78

- Kurzschluss und
  Leitungsunter-
  Brechung nach
  Stromlaufplan
  beseitigen

- Zahnriemen prüfen
  Rep.Gruppe 15
- G40 prüfen
  Seite 78
- Stift von G4 prüfen
  Seite 78

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Hinweis zum Blinkcode 2113:
Wird der Fehler als sporadischer Fehler angezeigt, Fehleranzeige nicht beachten!

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2121
Leerlaufschalter (F60)
*Signal an Plus

- Einstellung F60
- Drosselklappe hängt
- Fussmatte drückt auf Gaspedal
- Gaszugeinstellung
- Leitungsunterbrechung zu Kontakt 52
  von J220
- Eingang für F60 im J220 defekt
  (J220 defekt)
- Kontakt 52 von J220 Masseschluss
- Feuchtigkeit im Drosselklappenstecker

- Leerlaufregelung geht
  auf Steuerung

- Leerlaufdrehzahl liegt
  nicht im Sollbereich

- F60 prüfen
  Seite 52

- Gaszug einstellen
  Seite 20-28
- Leitungsunterbrech-
  ung nach Stromlauf-
  plan beseitigen
- Kurschluss beseiti-
  gen

2141
Erste Klopfregelung
(Info)
*Signal keine Änderung

- Klopfregelmodul im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Hoher Verbrauch
- Leistungsmangel

- J220 ersetzen

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Hinweis zum Blinkcode 2141 bzw. 2143: (Seite 16)
? Als Zusatzinfo zur Anzeige * Regelgrenze nach max. überschritten, wird nach Möglichkeit auch der entsprechende

Zylinder angezeigt.
? Blinkcode 2141 betrifft Zylinder 1, 2 und 3.

Blinkcode 2143 betrifft Zylinder 4 und 5.
? Die Zündwinkel-Spätverstellung durch die Klopfregelung erfolgt immer für den entsprechenden Zylinder.
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Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2141
Erste Klopfregelung
*Regelgrenze nach max.
 überschritten

- Schlechte Kraftstoffqualität kleiner
  91 ROZ
- Signalleitung von G28 oder G4
  unterbrochen oder an J220 vertauscht
- Betrifft Zylinder 1, 2 oder 3

- Abnormale Motorlaufgeräusche
  (Zusatzaggregate lose)
- Leitungsunterbrechung der Ab-
  schirmung von G61

- Leichter Leistungs-
  verlust
- Leicht erhöhter Kraft-
  stoffverbrauch
- Max. Geschwindigkeit
  zu klein
- Unrunder Motorlauf

- Ladedruckabsenkung

- Kraftstoff mit mind.
  91 ROZ tanken
- Signalleitung von
  G28 und G4 nach
  Stromlaufplan
  prüfen – Seite 73
  und 72

- Leitungsunterbre-
  chung beseitigen

2143
Zweite Klopfregelung
*Regelgrenze nach max.
 überschritten

- Schlechte Kraftstoffqualität kleiner
  91 ROZ
- Signalleitung von G28 oder G4
  unterbrochen oder an J220 vertauscht
- Betrifft Zylinder 4 oder 5

- Abnormale Motorlaufgeräusche
  (Zusatzaggregate lose)
- Leitungsunterbrechung der Ab-
  schirmung von G66

- Leichter Leistungs-
  verlust
- Leicht erhöhter Kraft-
  stoffverbrauch
- Max. Geschwindigkeit
  zu klein
- Unrunder Motorlauf

- Ladedruckabsenkung

- Kraftstoff mit mind.
  91 ROZ tanken
- Signalleitung von
  G28 und G4 nach
  Stromlaufplan
  prüfen – Seite 73
  und 72

- Leitungsunterbre-
  chung beseitigen

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Hinweis zum Blinkcode 2141 bzw. 2143:
Hinweis von Seite 15 beachten

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551

Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2142
Klopfsensor 1 (G61)
*Signal keine Änderung

- G61 lose oder Korrosion am Stecker
- Leitungsunterbrechung oder Kurz-
  schluss zwischen G61 und J220
- Kurzschluss zwischen G61 und Masse
  oder zur Abschirmung
- G61 defekt
- Eingang für G61 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Hoher Verbrauch
- Leistungsmangel

- Anzugsdrehmoment
  15 – 25 Nm
- Leitungsunterbre-
  chung und Kurz-
  schluss beseitigen

2144
Klopfsensor 1 (G66)
*Signal keine Änderung

- G66 lose oder Korrosion am Stecker
- Leitungsunterbrechung oder Kurz-
  schluss zwischen G66 und J220
- Kurzschluss zwischen G66 und Masse
  oder zur Abschirmung
- G66 defekt
- Eingang für G66 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Hoher Verbrauch
- Leistungsmangel

- Anzugsdrehmoment
  15 – 25 Nm
- Leitungsunterbre-
  chung und Kurz-
  schluss beseitigen
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* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2212
Drosselklappenpotentio-
Meter (G69)
*Signal an Plus
*Signal an Minus

- Kurschluss nach Plus in G69 bzw. in
  Leitungsverbindung zwischen G69 und
  Kontakt 53 von J220
- Kurzschluss nach Masse in G69 bzw.
  in Leitungsverbindung zwischen G69
  und Kontakt 53 von J220
- J220 defekt
- Feuchtigkeit bzw. Korrosion in der
  Steckverbindung am G69

- Ladedruck wird nicht
  erreicht
- Leistungsmangel

- G69 prüfen
  Seite 53

2214
Drehzahl nach Maximum
Überschritten (Info)

- Motor überdreht
  (z.B. Schaltfehler)

- möglicherweise
  Motorschaden

-

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Hinweis zum Blincode 2214:
2214 Drehzahl nach Maximum überschritten, wird bereits als Fehler gespeichert, wenn der Motor die Abregelgrenze
erreicht. Die Fehleranzeige ist deshalb nicht zu beachten.

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551

Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2221
Saugrohrdruck (Info) - Unterdruckleitung vom Saugrohr zum

  J220 unterbrochen, verstopft, ge-
  Knickt oder gequetscht
- Krafstoffabscheider in der Schlauch-.
  leitung vom Saugrohr zum J220 voll
  Flüssigkeit
- Abblaseventil defekt
- Magnetventil für Ladedruckbegrenzung
  -N75 mechanisch defekt
- Drucksensor im Motronic-Steuergerät
  J220 defekt
- Abgasturbolader defekt

- Leistungsmangel - Unterdruckleitungen
  und Kraftstoffab-
  scheider prüfen/
  entlehren
- Magnetventil für
  Ladedruckbegren-
  zung N75 prüfen
- Abgasturbolader
  prüfen – Seite 21-18

2223
Höhengeber (F96)
*Signal an Plus
*Signal an Minus

- Kurzschluss nach Plus in F96 bzw. in
  Leitungsverbindung zwischen F96 und
  Kontakt 46 von J220
- Kurzschluss nach Masse in F96 bzw. in
  Leitungsverbindung zwischen F96 und
  Kontakt 46 von J220
- F96 defekt
- Eingang für F96 in J220 defekt
  (J220 defekt)

- Leistungsmangel
- Ladedruck wird nicht
  erreicht

- F96 prüfen
- Ladedruck prüfen
  - Seite 55
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* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2224
Ladedruck nach Maximum
Überschritten (Info)

- Abblaseventil defekt
- Magnetventil für Ladedruckbegrenzung
  N75 defekt
- Unterdruckleitung vom Saugrohr zum
  J220 undicht, abgefallen
- Drucksensor im Motronic-Steuergerät
  J220 defekt

- Harte Aussetzer bei
  Volllast
- Ladedruck zu hoch

- Abblaseventil
  prüfen – Seite 21-18

- Magnetventil für
  Ladedruckbegren-
  zung N75 prüfen
  Seite 50

2231
Leerlaufregelung (Info)
*Adaptionsgrenze nach
 max. überschritten

*Adaptionsgrenze nach
 min. überschritten

- N71 klemmt
- G70 Kennlinie verschoben

- Leistungsmangel
- Ladedruck wird nicht
  erreicht

- F96 prüfen
- Ladedruck prüfen
  Seite 55

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2232 oder
2324 (ab Stg 857 907 404 B)
Luftmassen-/mengenmesser
-G70/G19
*Signal zu klein
*Signal  zu gross

- Leitungsunterbrechung zwischen
  G70 und J220
- Spannungsversorgung zum G70 unter-
  brochen bzw. Masseschluss
- Masseschluss der Signalleitung
  zum Kontakt 7 von J220
- Kurschluss der Signalleitung zum
  Kontakt 7 von J220
- G70 defekt
- Eingang für G70 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Notlauf
- schlechte Gasannahme
- Schlechte Leistung

- U.U. Ausgehen des
  Motors nach Start
  oder in Schubphase

- G70 prüfen
  Seite 57

2234
Versorgungsspannung
(Info)
*Signal zu gross
*Signal zu klein

- Versorgungsspannung grösser 16V
- Lichtmaschine defekt
- Start mit zwei in Reihe geschalteten
  Batterien
- Schlechte Masseverbindung zu J220
- Entladene Batterie
- Stromentnahme bei Zündung aus

- Zerstörung von J220

- Leerlaufdrehzahl nicht
  im Sollbereich

- Spannung unter 6V

- Motor läuft nicht

- Spannung prüfen

- Ladezustand Batterie
  prüfen
- J220 prüfen
  Seite 76

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Hinweis zu Blinkcode 2232:
Wird der Fehler als sporadischer Fehler angezeigt, Fehleranzeige nicht beachten!
Hinweis zum Blinkcode 2234:
Wird der Fehler als sporadischer Fehler angezeigt, Fehleranzeige nicht beachten! Die Speicherung dieses Fehlers kann
erfolgen, wenn der Motor mit vielen elektrischen Verbrauchern längere Zeit im Leerlauf läuft und die Batterie stark-entladen
ist.
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Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2312
Geber für Kühlmittel-
temperatur (G62)
*Signal an Minus
*Signal  an Plus

- Kurschluss nach Masse
- Feuchtigkeit im Stecker von G62
- Unterbrechung zwischen G62 und J220
- Übergangswiderstände zwischen G62
  und J220
- G62 defekt
- Eingang für G62 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Kaltstartschwierig-
  keiten bei sehr tiefen
  Temperaturen
- Fahrfehler im Warmlauf

- G62 prüfen
  Seite 75

2322
Geber für Ansaugluft-
temperatur (G41)
*Signal an Minus
*Signal  an Plus

- Kurschluss nach Masse

- Leitungsunterbrechung zwischen G42
  und Kontakt 44 von J220
- G42 defekt
- Eingang für G42 im J220 defekt
  (J220 defekt)

- Leichter Leistungs-
  mangel

- Erhöhter Kraftstoff-
  verbrauch

- G42 prüfen
  Seite 74

2341
Lambda-Regelung
(Info)
*Regelgrenze nach max.
überschritten
*Regelgrenze nach min.
überschritten

- Kraftstofftank leer, min 10l
- Kraftstoff-Systemdruck zu niedrig
- Ausfall von Zündkerzen, Zündkerzen-
  stecker Zündleitungen, Verteilerkappe
  oder Verteilerläufer
- Falschluft nach G70
- Undichtigkeit der Auspuffanlage  bis
  KAT
- Lambda-Sonde defekt
- Kraftstoffsystemdruck zu hoch

- CO vor KAT kleiner
  0.3%

- Erhöhter Kraftstoff-
  verbrauch
- Schwarzrauchbildung
- Zündkerzen verrussen
- CO vor KAT grösser
  1%

- Fahrzeug betanken
- Undichtigkeit be-
  seitigen
- Lambda-Sonde
  prüfen - Seite 46
- Kraftstoffsystem-
  druck prüfen
  Seite 33

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2342
Lambda-Sonde (G39)
*Signal  an Plus
*Signal an Minus
*Signal keine Änderung

- Leitungsunterbrechung zum J220
- Sondenheizung ohne Funktion
- Sicherung S29 (Sondenheizung) defekt
- Heizwiderstand in der Sonde defekt
- Verkabelung der Sondenheizung
- Kurzschluss der Signalleitung zur
  Abschirmung
- Kraftstofftank leer, min. 10l
- Kraftstoffsystemdruck kleiner 2.5 bar
- Ausfall von Zündkerzen, Zündkerzen-
  stecker Zündleitungen, Verteilerkappe
  oder Verteilerläufer
- Falschluft nach G70
- Undichtigkeit der Auspuffanlage  bis
  KAT
- defekte Lambda-Sonde
- Masse zu Referenzleitung von Kontakt
  10, J220 zu Motorblock unterbrochen

- Abgas nicht i.O.
- Erhöhter Kraftstoff-
  verbrauch
- Schwarzrauchbildung
- Zündkerzen verrussen
- CO vor KAT grösser
  1%
- Lambda-Regelung geht
  Steuerung

- Leitungsunterbre-
  chung beseitigen
- Lambda-Sondenhei-
  zung prüfen
  Seite 46

*Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum betreffenden Bauteil oder Info angezeigt
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Ab Steuergerätenummer 857 907 404 B kann folgender Fehler vom Fehlerspeicher zusätzlich gespeichert werden:

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

2413
Gemischanpassung

*Adaptionsgrenze
 (multiplikativ)
 überschritten
* Adaptionsgrenze
 (multiplikativ)
 unterschritten

- Luftmassenmesser –G70
- Systemdruck
- Druckregler
- Einspritzventile
- Ausfall von Zündkerzen,
  Zündkerzensteckern. –leitungen,
  Verteilerkappe oder -läufer

- Erhöhter Kraftstoff-
  verbrauch
- Schwarzrauchbildung
- Zündkerzen verrussen

- G70 prüfen - Seite
  57 System- und
  Haltedruck prüfen
  Seite 33
- Einspritzventile
  prüfen – Seite 33
- Ursache beseitigen

*Adaptionsgrenze
 (additiv)
 überschritten
* Adaptionsgrenze
 (additiv)
 unterschritten

- Falschluft nach –G70
- Undichtigkeit der Abgasanlage bis
  Kat.
- Einspritzventile
- Magnetventil für Aktivkohlebehälter

- Ursache beseitigen
- Undichtigkeiten
  beseitigen
- Einspritzventile
  prüfen – Seite 33
- Magnetventil für
  Aktivkohlebehälter
  -N80 prüfen - Seite
  48

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum Bauteil angezeigt

Hinweis:
Adaptionsgrenze (multiplikativ) Über-/unterschritten bedeutet Adaptionsgrenze um ein Vielfaches Über-/ unterschritten.
Adaptionsgrenze (additiv) Über-/unterschritten bedeutet Adaptionsgrenze um einen kleinen Wert Über-/ unterschritten.

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

4411
Einspritzventil
Zylinder 1 (N30)
*Signal an Minus
*Signal an Plus

- Masseschluss
- Leitungsunterbrechung
- Sicherung S28 defekt
- Kurschluss nach Plus am Stecker
  bzw. im Einspritzventil

- Unrunder Motorlauf
  bzw. Motor geht aus

- Einspritzventile
  prüfen - Seite 33

4412
Einspritzventil
Zylinder 2 (N31)
*Signal an Minus
*Signal an Plus

- Masseschluss
- Leitungsunterbrechung
- Sicherung S28 defekt
- Kurschluss nach Plus am Stecker
  bzw. im Einspritzventil

- Unrunder Motorlauf
  bzw. Motor geht aus

- Einspritzventile
  prüfen - Seite 33

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum Bauteil angezeigt
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Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

4413
Einspritzventil
Zylinder 3 (N32)
*Signal an Minus
*Signal an Plus

- Masseschluss
- Leitungsunterbrechung
- Sicherung S28 defekt
- Kurschluss nach Plus am Stecker
  bzw. im Einspritzventil

- Unrunder Motorlauf
  bzw. Motor geht aus

- Einspritzventile
  prüfen - Seite 33

4414
Einspritzventil
Zylinder 4 (N33)
*Signal an Minus
*Signal an Plus

- Masseschluss
- Leitungsunterbrechung
- Sicherung S28 defekt
- Kurschluss nach Plus am Stecker
  bzw. im Einspritzventil

- Unrunder Motorlauf
  bzw. Motor geht aus

- Einspritzventile
  prüfen - Seite 33

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum Bauteil angezeigt

Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

4421
Einspritzventil
Zylinder 5 (N83)
*Signal an Minus
*Signal an Plus

- Masseschluss
- Leitungsunterbrechung
- Sicherung S28 defekt
- Kurschluss nach Plus am Stecker
  bzw. im Einspritzventil

- Unrunder Motorlauf
  bzw. Motor geht aus

- Einspritzventile
  prüfen - Seite 33

4431
Ventil für Leerlauf-
stabilisierung (N71)
*Signal an Plus

*Signal an Minus

- Kurzschluss nach Plus in N71 bzw. in
  Leitungsverbindung zwischen N71 und
  Kontakt 4 von J220

- Kurzschluss nach Masse in N71 bzw.
  in Leitungsverbindung zwischen N71
  und Kontakt 4 von J220
- Sicherung 24 defekt
- Leitungsunterbrechung

- Bei Motorbetriebs-
  temperatur Abweich-
  ung der Motordrehzahl
  vom Sollwert
- Bei kaltem Motor evtl.
  Motor aus
- Fahrfehler im Teillast-
  bereich (Ruckeln)
- Beschleunigungsloch
  oder Motor sägt

- N71 prüfen
  Seite 33

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum Bauteil angezeigt
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Blinkcode und Anzeige
Am V.A.G 1551 Fehlerursache Auswirkungen Fehlerbeseitigung

4442
Magnetventil für Ladedruck-
begrenzung (N75)
*Signal an Plus
*Signal an Minus

- Kurzschluss nach Plus in N75 bzw. in
  der Leitungsverbindung zwischen N75
  und Kontakt 23 von J220
- Kurzschluss nach Masse in N75 bzw.
  in der Leitungsverbindung zwischen
  N75 und Kontakt 23 von J220
- Sicherung 24 defekt
- Leitungsunterbrechung

- Ladedruck zu hoch

- Ladedruck zu niedrig

- Harte Aussetzer bei
  Volllast

- N75 prüfen
  Seite 50

4343
Magnetventil 1 für Aktivkohle-
behälter (N80)
*Signal an Plus
*Signal an Minus

- Kurzschluss nach Plus in N80 bzw. in
  der Leitungsverbindung zwischen N80
  und Kontakt 5 von J220
- Kurzschluss nach Masse in N80 bzw.
  in der Leitungsverbindung zwischen
  N80 und Kontakt 5 von J220
- Sicherung 24 defekt
- Leitungsunterbrechung

- Schlechtes Übergangs-
  verhalten im Teillast-
  bereich
- Fahrzeug riecht evtl.
  nach Benzin

- N80 prüfen
  Seite 47

* Eine dieser Anzeigen wird zusätzlich zum Bauteil angezeigt

Hinweise:
? Vor der Fehlerbeseitigung bzw. dem Ersetzen von Bauteilen Masseverbindungen zum J220, Kontakt 10, 14, 19 und 24

prüfen (Sollwert: 0 – 0.2 ? ) sowie Massepunkte am Motor auf Korrosion bzw. Beschädigung prüfen, Kraftstoff-
pumpenrelais prüfen - siehe Seite 37.

? Nach der Fehlerbeseitigung Fehlerspeicher löschen, Probefahrt durchführen und anschliessend Fehlerspeicher erneut
abfragen.
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Grundeinstellung des Motors mit V.A.G 1551

Voraussetzungen:
? Motoröltemperatur mind. 85' C
? alle elektrischen Verbraucher ausgeschaltet
? Klimaanlage ausgeschaltet

- Min 5 min Probe fahren, nach Möglichkeit ohne Ampelstop.

- Fehlerauslesegerät V.A.G 1551 anschliessen - Seite 3.

- Fehlerspeicher abfragen - Seite 4.

- Motor im Leerlauf laufen lassen.

- Funktion 04 Grundeinstellung einleiten
anwählen und Eingabe mit Q-Taste quittieren.

- Am V.A.G 1551 wird angezeigt:

System in Grundeinstellung

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Hinweise:
? Nach Probefahrt und Fehlerspeicher abfragen, ist innerhalb der

nächsten 5 Minuten die Anzeige von Anzeigefeld 9 mit dem
Sollwert -siehe Reparaturleitfaden Seite 22 zu vergleichen.
Bei längerer Leerlaufdauer kann der Sollwert überschritten
werden, ohne dass eine Fehlerursache vorliegt.

? Aufschlüsselung der einzelnen Anzeigen in den Anzeigefeldern
? Die Werte, die in den Anzeigefeldern 1 bis 10 angezeigt

werden, sind dezimal dargestellt.
Die Umrechnung in physikalische Werte, soweit erforderlich,
siehe unter Bemerkung.

? Nach ca. 2 s Anzeigen in den Anzeigefeldern mit der
Aufschlüsselung vergleichen.

? Die Anzeige von Anzeigenfeld 10 stellt den vom Steuergerät -
J220 berechneten Zündwinkel dar.
Bei Leistungsmangel ist zu prüfen, ob die Markierung am
Nockenwellenrad und die OT-Markierung an der
Schwungscheibe übereinstimmen - siehe Rep.Gruppe 13.

Aufschlüsselung der Anzeigen in den Anzeigefeldern 1 bis 10

Anzeige-
Feld

Anzeige
Sollwerte*

Entspricht
Messwert

Bezeichnung Bemerkung

1 184 – 215 85° - 105° C Momentane Motortemperatur Voraussetzung für alle anderen
Anzeigen/Sollwerte

2 20 – 25 Momentane Motorlast Bei Klimaanlage aus, ohne
Verbraucher

3 77 – 83 770 – 830 /min Momentane Motordrehzahl Bei Klimaanlage aus, ohne
Verbraucher

4 121 – 135 Arbeitsbereich Leerlauf-
stabilisierung

Luftmengenänderung durch N71

5 80 – 125 Leerlaufstabilisierung-
Kennliniennullpunkt

Interner Rechenwert

6 123 – 137 Leerlaufstabilisierung-
Lastanpassung

Luftmengenänderung durch N71

7 41 – 55 Leerlaufstabilisierung-
Kennliniensteuerung

Interner Rechenwert

8 123 – 133 0.5 – 0.9 Vol.% Lambda-Regelung Nach ca. 1.5 min.
9 115 – 141 Lambda-Regelung Ist Anzeige hoch, nochmals

Probefahrt durchführen
10 35 - 37 8 – 12° v. OT Momentaner Zündwinkel Von J220 berechneter Zündwinkel

Hinweis:
Entsprechen die angezeigten Werte nicht den Sollwerten, prüfen, ob Klimaanlage ausgeschaltet ist. Ist die Klimaanlage
ausgeschaltet, siehe Prüftabelle Seite 24.
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Prüftabelle

In der Tabelle sind die erforderlichen Prüfungen bei Nichterreichen der Anzeige/Sollwerte aufgeführt.

Hinweis:  Vor den Prüfungen sicherstellen, dass die Klimaanlage und der Klimakompressor ausgeschaltet sind.

Anzeige-
Feld

Anzeige
V.A.G 1551

Fehlerursache Fehlerbeseitigung

1 Grösser 215 Geber für Kühlmitteltemperatur (G62) G62 prüfen – Seite 28-20
Fehlerspeicher abfragen
- Seite 4

1 Kleiner 184 Kühlmittelregler

Geber für Kühlmitteltemperatur (G62)

Kühlmittelregler prüfen
- Seite 19-6
G62 prüfen - Seite 75
Fehlerspeicher abfragen
- Seite 4

2 Grösser 25 Klimaanlage eingeschaltet
Elektrische Verbraucher eingeschaltet
Lambda-Regelung

Lambda-Sonde

Klimakompressor  läuft mit, trotz ausgeschalteter
Klimaanlage
Luftmassenmesser (G70)
Zentralhydraulikpumpe

Klimaanlage ausschalten
Verbraucher ausschalten
Lambda-Regelung, Anzeige-
Feld 8 prüfen
Lambda-Sonde prüfen
Seite 46
Klimaanlage prüfen
Rep. Gruppe 87
G70 prüfen - Seite 57
Zentralhydraulikpumpe
Prüfen - Rep. Gruppe 48

Anzeige-
Feld

Anzeige
V.A.G 1551

Fehlerursache Fehlerbeseitigung

2 Kleiner 20 Falschluft nach Luftmassenmesser G70
Falschluft nach Drosselklappe
Unterdruckschlauch abgefallen
Kraftstoffdruckregler

Kurbelgehäuseentlüftung undicht

Tankentlüftung

Magnetventil 1 für Aktivkohlebehälter klemmt

Luftmassenmesser (G70)

Ursache feststellen
Ursache feststellen
Unterdruckanlage überprüfen
Kraftstoffdruckregler
prüfen - Seite 33
Kurbelgehäuse auf Dichtheit
prüfen
Tankentlüftungssystem
prüfen - Seite 48
Stellglieddiagnose durchführen
- Seite 01-9
G70 prüfen - Seite 57

3 Grösser 83 Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) am unteren
Regelanschlag
Falschluft nach Drosselklappe, Einspritzventil oder
Unterdruckschlauch abgefallen
Klimaanlage

Klimakompressor Schaltsignal liegt an, obwohl
Kompressor ausgeschaltet ist
Ventil für Leerlaufstabilisierung

Im Abstand von 15s 4x kurz Gas
geben
Ursache beseitigen

Klimaanlage prüfen
Rep. Gruppe 87

Stellglieddiagnose durchführen
- Seite 6
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Anzeige-
Feld

Anzeige
V.A.G 1551

Fehlerursache Fehlerbeseitigung

3 Kleiner 77 Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) klemmt
Klimakompressor läuft mit, ohne Signal an Motronic-
Steuergerät J220
Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71)

N71 prüfen – Seite 43
Klimaanlage prüfen
Rep. Gruppe 87
Stellglieddiagnose durchführen
- Seite 6

4 121 oder kleiner Falschluft nach Drosselklappe
Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) klemmt

Ursache beseitigen
N71 prüfen – Seite 43

4 135 oder
grösser

Klimakompressor läuft mit, trotz Klimaanlage aus

Ladezustand Batterie

Klimaanlage prüfen
Rep. Gruppe 87
Ladezustand prüfen

5 Kleiner 80 Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) klemmt N71 prüfen – Seite 43

5 Grösser 125 Falschluft nach Ventil für Leerlaufstabilisierung
Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71)

Ursache beseitigen
N71 prüfen – Seite 43

6 Nicht zwischen
123 – 137

Regelung für Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) Kurz Gas geben und Anzeige
Beobachten, Anzeige muss
zwischen 123 und 137 liegen

Anzeige-
Feld

Anzeige
V.A.G 1551

Fehlerursache Fehlerbeseitigung

7 Kleiner 41
Grösser 55

Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) N71 prüfen – Seite 43

8 Konstant 128 Kraftstoffvorrat zu gering
Lambda-Sonde
* Codierung des Motronic-Steuergeräts J220

Min. 10l Kraftstoff im Tank.
Lambda-Sonde prüfen
- Seite 46

8 Nicht zwischen
123 und 133

Lambda-Anpassung
Lambda-Sonde

Falschluft am Luftmassenmesser (G19)
Kraftstoffsystemdruck

Dichtigkeit der Abgasanlage

Anzeigefeld 9 Sollwert prüfen
Lambda-Sonde prüfen
- Seite 46
Ursache beseitigen
Systemdruck prüfen
- Seite 33
prüfen – Rep. Gruppe 26

8 Springt Kraftstoffvorrat zu gering Min. 10l Kraftstoff im Tank

9 115 oder kleiner Kraftstoffsystemdruck

Lambda-Sonde

Systemdruck prüfen
- Seite 33
Lambda-Sonde prüfen
- Seite 46

* Hinweis:
  Codierung von J220 ist Null, siehe Seite 4
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Anzeige-
Feld

Anzeige
V.A.G 1551

Fehlerursache Fehlerbeseitigung

9 141 oder
grösser

Kraftstoffvorrat zu gering
Falschluft

Min. 10l Kraftstoff im Tank
Ursache beseitigen

10 38 oder
grösser

Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) sitzt auf Stellglieddiagnose durchführen
- Seite 6
N71 prüfen – Seite 43

10 34 oder
kleiner

Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) klemmt Stellglieddiagnose durchführen
- Seite 6
N71 prüfen – Seite 43

10 Springt Falschluft an den Einspritzventilen
Zündkerzen

Ursache beseitigen
Zündkerzen prüfen

Motronic-Steuergerät aus- und einbauen

? Das Motronic-Steuergerät befindet sich in der Mittelkonsole
unter dem Radiogerät.

- Handbremshebel kräftig nach oben ziehen.

- Abdecknutze für Handbremshebel nach oben ziehen und nach
vorne stülpen.

- Befestigungsschraube für Ablage unter Handbremshebel
ausschrauben.

- Zwei Befestigungsschrauben für Ablage vorn seitlich
ausschrauben (dazu Vordersitze ganz nach hinten schieben
und Höhenverstellung absenken).

- 5. Gang einlegen, rechte Sitzlehne nach vorn klappen,
Rücksitzbank hochklappen und Ablage herausheben.

- Ascher herausnehmen.

- Knopf vom Schalthebel abschrauben.
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- Schalthebelabdeckung ausbauen (4 Schrauben).

- Zwei Befestigungsschrauben für Abdeckrahmen Mittelkonsole
hinten seitlich ausschrauben.

- Bedienknöpfe für Heizungsregulierung abziehen.

- Blende für Heizungsregulierung abheben, Beleuchtung
herausziehen und ggf. Stecker vom Schalter für Klimaanlage
abziehen.

- Abdeckrahmen für Mittelkonsole oben abschrauben.

- Abdeckrahmen anheben und Stecker von den Schaltern für
elektrischen Fensterheber sowie vom Zigarettenanzünder
abziehen.

- Beleuchtung für Zigarettenanzünder herausziehen.

- Bedienteil für Differentialsperre abschrauben und beide
Stecker abziehen.

- Querstrebe der Mittelkonsole vor dem Schalthebel
aufschrauben und Beleuchtung für Ascher herausziehen.

- Querstrebe an der Mittelkonsole hinten eine Seite ausclipsen.
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- Motronic-Steuergerät vom Halter abschrauben und nach hinten
aus der Konsole ziehen.

- Verriegelung öffnen und Stecker vom Motronic-Steuergerät
abziehen.

- Schraubschelle aufschrauben und Unterdruckleitung abziehen.

Der Einbau erfolgt sinngemäss in umgekehrter Reihenfolge.

Hinweis:
Beim Aufstecken der Stecker an den Schaltern für die elektrischen
Fensterheber ist auf seitenrichtige Belegung zu achten.

Prüfbox V.A.G 1598 am Motronic-Steuergerät
anschliessen

Hinweis:
? Während der Diagnose mit dem Fehlerauslesegerät V.A.G

1551 darf die Prüfbox V.A.G 1598 nicht angeschlossen sein.
? Der Stecker vom Motronic-Steuergerät J220 darf erst 20s

nachdem die Zündung ausgeschaltet wurde abgezogen
werden.

? Durch Abziehen des Steckers vom Motronic-Steuergerät wird
auch die Dauer-Plusversorgung getrennt und somit der
Fehlerspeicher gelöscht.

- Zündung ausschalten.

- Motronic-Steuergerät ausbauen - Seite 26. (Die Unterdruck-
leitung bleibt angeschlossen).

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598-5 zwischen
Stecker des Motorleitstrangs und Motronic-Steuergerät
anschliessen.

Hinweis:
Die Steckerbelegung des Motronic-Steuergeräts ist mit der
Steckerbelegung der Prüfbox identisch.
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Motronic-Einspritzanlage
instand setzten

? Fehlerspeicher abfragen, siehe
Reparaturgruppe 01.

? Stellglieddiagnose, siehe Repa-
raturgruppe 01.

Hinweis:
Dichtungen sind grundsätzlich zu
ersetzen.

1- 10 Nm

2- 10 Nm

3- Hohlschraube 25 Nm

4- 10 Nm

5- Kraftstoff-Vorlaufleitung

6- Sicherungsklammer für Einspritz-
ventile

7- 10 Nm

8- Hohlschraube 25 Nm

9- Kraftstoff-Sammelleitung

10- Einspritzventil

11- Dichtung

12- 10 Nm

13- Schliessdämpfer

14- Leerlaufstabilisierungsventil (N71)
prüfen – Seite 43

15- 10 Nm

16- Drosselklappenpotentiometer
(G69) (Leerlaufschalter integriert)
prüfen – Seite 54

17- 10 Nm

18- Drosselklappenteil

19- Geber für Ansauglufttemperatur
(G42), prüfen – Seite 74

20- Unterdruckanschlüsse
Seite 61

21- 20 Nm

22- Kraftstoff-Rücklaufleitung (25 Nm)

23- 20 Nm

24- 10 Nm

25- 25 Nm

26- 20 Nm

27- Druckregler

28- Saugrohr

Achtung!
? Vor Ausführung von Reparatur-

arbeiten an der Einspritzanlage
Fehlerspeicher abfragen und
Stellglieddiagnose durchführen.

? Dichtungen grundsätzlich er-
neuern.



Reparaturleitfaden Motronic Zünd- und Einspritzanlage Seite 30

Reparaturgruppe 24, Kraftstoffaufbereitung Motronic

Technische Daten

Systemdruck (Überdruck in bar) bei laufendem Motor:

               Ohne Unterdruck:     3.0 ... 3.2
               Mit Unterdruck          2.4 ... 2.7

Haltedruck 10 Minuten   (Mindestdruck in Bar)

               Bei kaltem Motor:           2.5
               Bei warmem Motor:        2.8

Einspritzventile
      Einspritzmenge ml/30s      150 ... 170

Leerlaufprüfung*

             Drehzahl 1/min                  800 ± 30

             CO-Gehalt Vol.%               0.70 ± 0.20

Sauberkeitsregeln

1- Verbindungsstellen und deren Umgebung vor dem Lösen
gründlich reinigen.

2- Ausgebaute Teile auf einer sauberen Unterlage ablegen und
abdecken. Folien oder Papier verwenden. Keine fasernden
Lappen benutzen!

3- Geöffnete Bauteile sorgfältig abdecken bzw. verschliessen,
wenn die Reparatur nicht umgehend ausgeführt wird.

4- Nur saubere Teile einbauen.
? Ersatzteile erst unmittelbar vor dem Einbau aus der

Verpackung nehmen.
? Keine Teile verwenden, die unverpackt (z.B. in

Werkzeugkästen usw.) aufgehoben wurden.

5- Bei geöffneter Anlage:
? Möglichst nicht mit Druckluft arbeiten.
? Das Fahrzeug möglichst nicht bewegen.

Achtung!
Bei Arbeiten an der Kraftstoffversorgung/ Einspritzung sind die
folgengen,"5 Regeln" zur Sauberkeit sorgfältig zu beachten.
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Sicherheitsmassnahmen

Um Verletzungen von Personen und/oder eine Zerstörung der
Zünd- und Einspritzanlage zu vermeiden, ist folgendes zu
beachten:

? Leitungen der Zünd- und Einspritz-Anlage auch
Messgeräteleitungen - nur bei ausgeschalteter Zündung ab-
und anklemmen.

? Wenn der Motor mit Anlassdrehzahl betrieben werden soll,
ohne dass er anspringt, z.B. bei der Komp-
ressionsdruckprüfung, dreipolige Stecker von der
Leistungsendstufe an der Zündspule abziehen und Sicherung
13 entfernen.

? Starthilfe mit Schnellader ist nur bis 1 Minute mit max. 16.5 Volt
zulässig. Nach jedem Startversuch ist eine Pause von
mindestens 1 Minute einzulegen.

? Die Motorwäsche ist nur bei ausgeschalteter Zündung
durchzuführen.

? Bei Elektro- und Punktschweissen ist die Batterie komplett
abzuklemmen.

? Zum Anschluss Von Messgeräten (Diodenprüflampe, Voltmeter
usw.) immer Messhilfsmittelset V.A.G 1594 verwenden.

Bauteile der Motronic

1- Steckverbindung für:

A Geber für Zündzeitpunkt (G4)
(schwarze Steckverbindung)

B Geber für Motordrehzahl (G28)
(graue Steckverbindung)

C Klopfsensor II hinten (G66)
(weisse Steckverbindung)

D Klopfsensor I vorn (G61)
(rote Steckverbindung)

2- Zündspule (N), prüfen – Seite 71

3- Steckverbindung für Lambda-Sonde
Lambdasondenheizung (Z19)
(schwarze Steckverbindung
zweipolig)
Lambda-Sonde (G39)
(grüne Signalleitung)

4- Geber für Kühlmitteltemperatur
(G62) (am Zylinderkopf hinten
rechts), prüfen – Seite 75

5- Lambda-Sonde (G39)
Prüfen – Seite 45

6- Luftmassenmesser (G19)
Prüfen – Seite 57
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7- Magnetventil für Ladedruckbegren-
zung (N75)
Prüfen – Seite 50

8- Schubaschaltventil
Prüfen – Seite 21-21

9- Geber für Öltemperatur (G8)

10- Einspritzventile
Prüfen – Seite 38

11- A Öldruckschalter (F1)
B Öldruckgeber (G10)

12- Klopfsensor 1 vorn (G61)

13- Drosselklappenpotentiometer (G69)
(mit eingebautem Leerlaufschalter)

14- Drosselklappenteil

15- Ventil für Leerlaufstabilisierung
(N71), prüfen – Seite 43

16- Magnetventil für Aktivkohlebehälter
(N80), prüfen – Seite 48

17- Geber für Ansauglufttemperatur
(G42), prüfen – Seite 74

18- Zündverteiler (O) mit Hallgeber
(G40), prüfen – Seite 78

19- Klopfsensor 2 hinten (G66)

20- A Geber für Zündzeitpunkt (G4)
(schwarze Steckverbindung)
prüfen – Seite 72)

B Geber für Motordrehzahl (G28)
(graue Steckverbindung)
prüfen – Seite 73

21- Kraftstoff-Druckregler
Prüfen – Seite 33

Klopfsensoren mit vergoldeten Kontakten (ab. Modelljahr ‚90)

Ab MJ '90 haben neue Klopfsensoren mit vergoldeten Kontakten
eingesetzt. Zu erkennen sind diese Klopfsensoren an der grünen
Steckverbindung (Klopfsensor I vorn -G61) und der blauen
Stecherbindung (Klopfsensor II hinten -G66).

Achtung!
Beim Einbau von Klopfsensoren mit grünen bzw. blauen
Steckerkupplungen ist darauf zu achten, dass die Stecker am
Motorkabelstrang mit vergoldeten Kontakten ausgestattet sind,
ggf. sind vergoldete Kontakte nachzurüsten. Es dürfen auf
keinen Fall vergoldete Kontakte mit verzinnten Kontakten
gepaart werden, da dies zu Korrosion führt.
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Systemdruck und Haltedruck prüfen

Prüfvoraussetzungen:
? intakte Sicherung (Nr. 13) in der Relaisplatte mit

Sicherungshalter
? einwandfreier Kraftstofffilter
? Batterie voll geladen (mind. 12 V)

Hinweis:
Nach System- und Haltedruck prüfen, ist der Fehlerspeicher
abzufragen und zu löschen siehe Seite 4.

Fernbedienung V.A.G 1348/3A mit Adapterleitung V.A.G 1348/3-
2 anschliessen

- Kraftstoffpumpenrelais aus der Relaisplatte (Relaisplatz 10)
ziehen.

- Stecker der Adapterleitung in Kontakt 52 stecken.

- Fernbedienung V.A.G 1348/3A mit Adapterleitung V.A.G
1348/3-2 an Kontakt 52 an Relaisplatte 10 und am Pluspol der
Batterie anschliessen.

- Kraftstoffrücklaufleitung vom Druckregler abschrauben.

- Verbindungsleitung von der Kraftstoffsammelleitung zum
Druckregler von der Kraftstoffsammelleitung abschrauben.
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- Druckregler mit Halter vom Sammelsaugrohr abschrauben,
Schraubschelle lösen und Unterdruckleitungen vom Druck-
regler abziehen.

- Druckregler mit Verbindungsleitung vorsichtig am Sammel-
saugrohr durchziehen.

- Verbindungsleitung vom Druckregler abschrauben.

- Verbindungsleitung um 180° verdreht an Kraftstoffsammel-
leitung anschrauben.

- Kraftstoffrücklaufleitung am Druckregler anschrauben
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- Druckmessgerät V.A.G. 1318 zwischen Verbindungsleitung
und Druckregler anschliessen. Hebel am Druckmessgerät in
Stellung - geöffnet -.

- Unterdruckschlauch vom Druckregler zum Saugrohr am
Druckregler abziehen und verschliessen.

Hinweis:
Tritt bei der nachfolgenden Druckprüfung am Unterdruckanschluss
des Druckreglers Kraftstoff aus, Druckregler ersetzen.

- Fernbedienung kurz betätigen - Kraftstoffpumpe muss laufen.

- Läuft die Kraftstoffpumpe nicht, Kraftstoffpumpe prüfen, siehe
Reparaturgruppe 20.

- Fernbedienung so lange betätigen, bis sich der Druck nicht
mehr weiter aufbaut.

Sollwerte:
3.0 ... 3.2 bar bei laufender Pumpe
2.5 ... 2.7 bar unmittelbar nach Abschalten der
  Kraftstoffpumpe

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Kraftstoffpumpe prüfen
(Reparaturgruppe 20) und Kraftstoffvorlaufleitung auf
Undichtigkeit bzw. Beschädigung (z.B. Quetschstellen im
Bereich Fahrzeugboden) prüfen, ggf. ersetzen.

- Wird der Sollwert wieder nicht erreicht, Druckregler ersetzen
und Druckprüfung wiederholen.

- Wird der Sollwert überschritten, Rücklaufleitung auf
Beschädigung (z.B. Quetschstellen im Bereich
Fahrzeugboden) und Durchfluss prüfen, ggf. ersetzen.

Achtung!
Durch überhöhten Kraftstoffdruck kann die Membran des
Druckreglers reissen. Dadurch gelangt Kraftstoff über die
Unterdruckleitung in den Motor (Benzinschlag-Gefahr).
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Hinweis:
Bei der nachfolgenden Prüfung darf der Motor nicht unnötig lang mit
abgezogenem Unterdruckschlauch laufen, da durch den höheren
Kraftstoffdruck eine Anreicherung des Kraftstoffluftgemisches
stattfindet, die unter Umständen eine Überschreitung der Lambda-
Regelgrenzen und damit eine Fehlerspeicherung bewirkt.

- Motor im Leerlauf laufen lassen.

- Elektrische Verbraucher (Klimaanlage usw.) ausschalten.

- Unterdruckschlauch am Druckregler aufstecken und dabei
Druckabfall am Manometer beobachten.

- Beim Aufstecken des Unterdruckschlauches muss der
Kraftstoffdruck um etwa 0.5 bar abfallen. Findet diese
Druckänderung nicht statt, sind folgende Prüfungen
durchzuführen:
? Unterdruckschlauch auf Undichtigkeit (Risse, Beschädi-

gung) prüfen.
? Unterdruckanschluss am Saugrohr auf Durchgang prüfen,

dazu Schlauch am Druckregler abziehen und hinein
blasen.

- Liegt keine Undichtigkeit vor und hat der Unterdruckanschluss
Durchgang, Druckregler ersetzen.

- Der Einbau des Druckreglers erfolgt in umgekehrter
Reihenfolge wie der Ausbau.

- Die Verbindungsleitung ist am Druckregler so festzuschrauben,
dass sie mit dem Halter fluchtet.

Haltedruck prüfen

- Haltedruck 10 Minuten nach Abstellen des Motors
(Mindestdruck)

bei kaltem Motor: 2.5 bar
bei heissem Motor: 2.8 bar

- 

Hinweis:
Der Druckanstieg bei heissem Motor, bedingt durch die
Kraftstoffausdehnung, ist normal.

- Wird der Haltedruck unterschritten, sind folgende Prüfungen
durchzuführen:
? Anschlüsse der Druckmessvorrichtung auf Dichtigkeit

prüfen.
? Kraftstoffleitungen auf Dichtigkeit prüfen.
? Rückschlagventil in der elektrischen Kraftstoffpumpe

prüfen (siehe Reparaturgruppe 20).
? Einspritzventile auf Dichtigkeit prüfen (Seite 38)

- Liegen keine Undichtigkeiten vor und ist das Rückschlagventil
in der elektrischen Kraftstoffpumpe in Ordnung, Druckregler
ersetzen und Haltedruck-Prüfung wiederholen.
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Kraftstoffpumpenrelais und Ansteuerung prüfen

A - Kraftstoffpumpenrelais (J17) prüfen:

- Sicherung 13, 25 und 28 entfernen. Diodenprüflampe V.A.G
1527 zwischen Masse und rechten Kontakt für Sicherung 13
anschliessen.

- Anlasser kurz betätigen.

- Sollwert: Kraftstoffpumpenrelais muss anziehen, Dioden-
Prüflampe muss leuchten.

- Zieht das Kraftstoffpumpenrelais nicht an (fühl- und hörbar),
Ansteuerung prüfen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Leitungsverbindung
prüfen.

- Diodenprüflampe an Masse und nacheinander zwischen die
linken Kontakte der Sicherungen 25 und 28 anschliessen.

- Anlasser kurz betätigen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe bereits beim Einschalten der
Zündung, Diodenprüflampe am rechten Kontakt der jeweiligen
Sicherung anschliessen.

- Sollwert: Diodenprüflampe muss leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Leitungsverbindung
prüfen, siehe unten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe, Sicherungen 13, 24 und 28
wieder einsetzen.

B – Leitungsverbindungen prüfen:
? Zündung ausgeschaltet

- Kraftstoffpumpenrelais (J17) aus der Relaisplatte, Relaisplatz
10 ziehen.

- Leitungsverbindungen zwischen Sicherung 13 und Kontakt 52,
Sicherung 24 und Kontakt 59 sowie zwischen Sicherung 28
und Kontakt 59 des Relaisplatzes 10 mit Handmultimeter
V.A.G 1526 auf Durchgang prüfen.

- Sollwert: max. 0.5 ? .

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Leitungsverbindung nach
Stromlaufplan beseitigen.

- Wird keine Leitungsunterbrechung festgestellt, Kraftstoff-
pumpenrelais ersetzen.

C – Ansteuerung des Kraftstoffpumpenrelais prüfen:

- Kraftstoffpumpenrelais (J17) aus der Relaisplatte, Relaisplatz
10 ziehen.

- Zündung einschalten

- Handmultimeter V.A.G 1526 nacheinander zwischen den
Kontakten 46 und 50 sowie 48 und 50 des Relaissockels
anschliessen.

- Sollwert: ca. 12 Volt.
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- Werden die Sollwerte nicht erreicht, Leitungsunterbrechung
nach Stromlaufplan beseitigen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Kontakte 46 und 47
anschliessen.

- Die Diodenprüflampe muss beim Einschalten der Zündung
schwach leuchten und beim Betätigen des Anlassers sichtbar
heller werden.

- Wird die Diodenprüflampe nicht heller, Leitungen wie folgt
prüfen:

Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Leitung von Kontakt 47 am Relaisplatz 10 zur Buchse 3 der
Prüfbox auf Durchgang prüfen.

- Sollwert: max. 0.5 ? .

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Leitungsunterbrechung
zwischen Kontakt 47 am Relaissockel und Kontakt 3 des
Steckers am Steuergerät nach Stromlaufplan beseitigen.

- Liegt keine Unterbrechung vor und die Diodenprüflampe
leuchtet nicht, Steuergerät ersetzen.

- Sicherung Nr. 13, 25 und 28 wieder einsetzen.

Einspritzventile prüfen

- Stellglieddiagnose durchführen (Seite 6).

- Klicken alle Einspritzventile nicht, Ansteuerung der Einspritz-
ventile prüfen (Seite 39).

- Klicken ein oder mehrere Einspritzventile nicht, zuerst
Einspritzventile elektrisch prüfen. Sind die Einspritzventile
elektrisch in Ordnung, probeweise Ersatz-Einspritzventil
anschliessen und Stellglieddiagnose wiederholen. Klickt dieses
Einspritzventil, defektes Einspritzventil ersetzen.

Hinweis:
Für diese Prüfung darf nur ein Original-Einspritzventil für 5-Zylinder-
Motronic verwendet werden.

- Klicken Einspritzventile nicht, obwohl sie in Ordnung sind,
Ansteuerung der Einspritzventile prüfen (Seite 39).

Einspritzventile elektrisch prüfen:

- Stecker am zu prüfenden Einspritzventil abziehen.

- Ohmmeter am jeweiligen Einspritzventil anschliessen.

- Sollwert: 15 ... 17 ? .

- Wird der Sollwert nicht erreicht, entsprechendes Einspritzventil
ersetzen.
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Ansteuerung der Einspritzventile prüfen:

- Stecker am zu prüfenden Einspritzventil abziehen.

- Sicherung 28 entfernen, Sicherung 26 prüfen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Kontakt 2 des Steckers und
an Motormasse anschliessen.

- Zündung einschalten, Diodenprüflampe muss leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel 1598/5 am Motronic-Steuergerät anschliessen
(siehe Reparaturgruppe 01).

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Masse (Buchse 19) und
Buchse 37 der Prüfbox anschliessen.

- Zündung einschalten, Diodenprüflampe muss leuchten.

- Wenn jetzt die Diodenprüflampe leuchtet,
Leitungsunterbrechung zwischen Kontakt 37 des Steckers am
Motronic-Steuergerät und Kontakt 2 des Steckers am
jeweiligen Einspritzventil nach Stromlaufplan ermitteln und
beseitigen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Steuergerät ersetzen.

- Sicherung 28 einsetzen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Kontakt 2 des Steckers am
Einspritzventil und an Motormasse anschliessen.

- Zündung einschalten und Anlasser einige Sekunden betätigen.

- Die Diodenprüflampe muss beim Einschalten der Zündung und
während dem Anlassvorgang leuchten.

- Erlischt die Diodenprüflampe beim Betätigen des Anlassers
sind folgende mit Punkt gekennzeichneten Prüfungen
durchzuführen:

? Sicherung 28 prüfen
? Leitung von Kontakt 2 des jeweiligen Steckers am

Einspritzventil zur Sicherung 28 nach Stromlaufplan auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Leitung von Sicherung 28 zum Kraftstoffpumpenrelais J17
(Relaisplatz 10) Kontakt 59 nach Stromlaufplan auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Kraftstoffpumpenrelais und ggf. Ansteuerung des
Kraftstoffpumpenrelais prüfen
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- Diodenprüflampe V.A.G 1527 am Kontakt 1 und 2 des Steckers
am jeweils zu prüfenden Einspritzventil anschliessen.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6). Bei der Ansteuerung des
zu prüfenden Einspritzventils muss die Diodenprüflampe kurz
blinken (max. 5 mal).

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht oder leuchtet sie dauernd,
Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan mit Ohmmeter
auf Durchgang bzw. auf Masseschluss zu prüfen:

Einspritzventil
Zylinder

Zwischen Kontakten
am Ventil

Und Buchse
der Prüfbox

1
2
3
4
5

1
1
1
1
1

17
16
15
35
34

- Sollwert max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen dem jeweiligen Kontakt
des Steckers am Motronic-Steuergerät und Kontakt 1 des
Steckers am jeweiligen Einspritzventil beseitigen.

- Ggf. Masseschluss beseitigen.

- Liegt weder eine Leitungsunterbrechung noch ein Masse-
schluss vor und das Einspritzventil wird nicht angesteuert,
Motronic-Steuergerät ersetzen.

Einspritzventile Einspritzmenge und Dichtigkeit prüfen

Prüfvoraussetzung:
? Systemdruck in Ordnung

- Verbindungsleitung von der Kraftstoffsammelleitung zum
Druckregler von der Kraftstoffsammelleitung abschrauben.

- Kraftstoffrücklaufleitung am Druckregler abschrauben.
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- Druckregler mit Halter von Sammelsaugrohr abschrauben,
Schraubschelle lösen und Unterdruckleitung vom Druckregler
abziehen.

- Verbindungsleitung vorsichtig am Sammelsaugrohr
durchziehen.

- Kraftstoffrücklaufleitung am Druckregler wieder anschrauben.

- Stecker von den Einspritzventilen abziehen.

- Kraftstoffsammelleitung abschrauben und komplett mit den
Einspritzventilen nach oben herausziehen.

Hinweis:
Beim Einbau ist darauf zu achten, dass die O-Ringe an den
Einspritzventilen nicht beschädigt werden. O-Ringe ersetzen und
leicht mit sauberem Motoröl benetzen.

- Verbindungsleitung an Kraftstoffsammelleitung schrauben und
Einspritzventile in Prüfgerät für Einspritzmenge V.A.G 1602
stecken.

- Einen Kontakt des jeweils zu prüfenden Einspritzventils mit
Prüfleitungen und Krokodilklemme aus V.A.G 1594 an Motor-
Masse legen.

- Zweiten Kontakt des Einspritzventils mit Fernbedienung V.A.G
1348/3 A, Adapterleitung V.A.G 1348/3-2 und Hilfskabel an
Plus legen.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel 1598/5 am Motronic-
Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01.

- Zündung einschalten.

- Buchse 3 und Buchse 10 der Prüfbox mit Messleitung und
"fliegender" Sicherung (8 A) verbinden. (Damit wird die
elektrische Kraftstoffpumpe aktiviert).

- Dichtheit der Einspritzventile prüfen (Sichtprüfung). Bei
laufender Kraftstoffpumpe dürfen pro Ventil nur 1 bis 2 Tropfen
in der Minute austreten.

- Ist der Kraftstoffverlust grösser:

- Zündung ausschalten und undichtes Einspritzventil ersetzen.
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- Zündung einschalten.

- Fernbedienung V.A.G 1348/3 A 30 s lang betätigen.

- Nachdem alle fünf Einspritzventile angesteuert wurden,
Zündung ausschalten und Prüfgerät für Einspritzmenge V.A.G
1602 auf eine ebene Unterlage stellen.

Sollwert: 150 ... 170 ml

Liegt der gemessene Wert eines oder mehrerer Einspritzventile
unter oder über dem angegebenen Sollwert.

- Defektes Einspritzventil ersetzen.

Hinweis:
Bei Demontage von Einspritzventilen sind grundsätzlich die oberen
und unteren O-Ringe zu ersetzen.

Leerlaufdrehzahl und CO-Gehalt prüfen

Leerlaufdrehzahl prüfen

Hinweis:
Die Leerlaufdrehzahl kann nicht eingestellt werden.

Prüfvoraussetzungen:
? Fehlerspeicher abfragen (Reparaturgruppe 01)
? Motor warm, Öltemperatur mind. 80'C
? Drosselklappe in Leerlaufstellung
? Alle elektrischen Verbraucher ausgeschaltet
? Klimaanlage ausgeschaltet
? Druckmessvorrichtung nicht angeschlossen

- Prüfgerät V.A.G 1367 anschliessen:
? Minus-Klemme an Motor-Masse
? Plus-Klemme an Batterie Plus
? Messleitung (grüne Klemme) an Klemme 1 der Zündspule
? Zylinderzahl 5 wählen

- Motor im Leerlauf laufen lassen.

- Sollwert   770 ... 830/min.

- Wird der Sollwert nicht erreicht, sind folgende Prüfungen wie in
Reparaturgruppe 01 beschrieben durchzuführen:
? Fehlerspeicher noch mal abfragen
? Stellglieddiagnose durchführen
? Grundeinstellung überprüfen

Achtung!
Der Elektrolüfter für Kühler darf bei der Prüfung nicht laufen.
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CO-Gehalt prüfen

Hinweis:
Der CO-Gehalt kann nicht eingestellt werden.

Prüfvoraussetzungen:
? Motor warm, Öltemperatur mind. 80°C
? Drosselklappe in Leerlaufstellung
? Alle elektrischen Verbraucher ausgeschaltet
? Klimaanlage ausgeschaltet
? Druckmessvorrichtung nicht angeschlossen
? Kurbelgehäuseentlüftung bleibt aufgesteckt
? Fehlerspeicher abfragen (Reparaturgruppe 01)

- CO-Prüfgerät V.A.G 1363 nach Bedienungsanleitung mit
Schlauchadapter V.A.G 1363/3 am CO-Entnahmerohr neben
der Lambdasonde anschliessen.

- Motor im Leerlauf laufen lassen.

- Sollwert 0.5 ... 0.9 Vol./%

- Wird der Sollwert nicht erreicht, prüfen, ob alle Zündkerzen
einwandfrei funktionieren.

Hinweis:
Der Ausfall einer Zündkerze bewirkt einen starken Anstieg des CO-
Gehalts.

- Wird der Sollwert nicht erreicht, sind folgende Prüfungen, in
Reparaturgruppe 01 beschrieben, durchzuführen:
? Fehlerspeicher noch mal abfragen
? Stellglieddiagnose durchführen
? Grundeinstellung überprüfen

Leerlaufstabilisierung prüfen

Ventil für Leerlaufstabilisierung (N71) elektrisch prüfen

- Stecker vom Ventil für Leerlaufstabilisierung abziehen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 am Ventil für Leerlauf-
stabilisierung anschliessen. Sollwert: 7.5 ... 8.5 ?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Ventil ersetzen.
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Ventil für Leerlaufstabilisierung mechanisch prüfen

- Ventil für Leerlaufstabilisierung ausbauen.

- Drehschieber auf Schleifspuren prüfen (Sichtprüfung).

- Stecker am ausgebauten Ventil aufstecken.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6) und Ventil für
Leerlaufstabilisierung ansteuern.

- Prüfen, ob der Drehschieber einwandfrei von Anschlag zu
Anschlag läuft.

- Sind Schleifspuren vorhanden, die die Leichtgängigkeit
beeinträchtigen, oder ist der Drehschieber nicht leichtgängig
(hakt, läuft träge oder läuft nicht an die Anschläge), Ventil
ersetzen.

Ansteuerung des Ventils für Leerlaufstabilisierung prüfen

- Stecker vom Ventil für Leerlaufstabilisierung abziehen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Prüfleitung aus Messhilfs-
mittelset V.A.G 1594 an Kontakt 2 des Steckers und an Motor-
masse anschliessen.

- Anlasser für einige Sekunden betätigen, dabei muss die
Diodenprüflampe leuchten. Leuchtet die Diodenprüflampe
nicht, sind folgende mit Punkt gekennzeichneten Prüfungen
durchzuführen:

? Sicherung 25 und 28 prüfen
? Leitung von Kontakt 2 des Steckers am Ventil für Leerlauf-

stabilisierung zur Sicherung 25 laut Stromlaufplan auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Leitung von Sicherung 25 zum Kraftstoffpumpenrelais J17
(Relaisplatz 10) Kontakt 59 laut Stromlaufplan auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Ansteuerung des Kraftstoffpumpenrelais prüfen - Seite 37.

- Diodenprüflampe wieder wie oben beschrieben anschliessen.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6).

- Diodenprüflampe muss leuchten.

Hinweis:
Unabhängig davon, welches Stellglied aufgerufen wird, muss an
Kontakt 2 die Plus-Versorgung anliegen.

Achtung!
Zur Prüfung der Leichtgängigkeit nicht mit Schraubendreher
oder anderen Werkzeugen den Drehschieber bewegen.
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- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel 1598/5 am Leitungsstrang zum Motronic-
Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01. (Der
Stecker am Steuergerät wird nicht angeschlossen).

- Leitung von Kontakt 2 des Steckers vom Ventil für
Leerlaufstabilisierung zu Buchse 37 der Prüfbox laut
Stromlaufplan auf Durchgang prüfen und

- Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen Kontakt 37 des Steckers
am Steuergerät und Kontakt 2 des Steckers am Ventil für
Leerlaufstabilisierung beseitigen.

- Liegt keine Unterbrechung vor, Steuergerät ersetzen.

- Prüfbox V.A.G 1598 und Adapterkabel V.A.G 1598/5
ausbauen.

- Motronic-Steuergerät am Fahrzeugleitungsstrang anschliessen

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Messkabel an Kontakt 1 und
2 des Steckers vom Ventil für Leerlaufstabilisierung
anschliessen

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6). Bei der Ansteuerung des
Ventils für Leerlaufstabilisierung muss die Diodenprüflampe
blinken. (Die Diodenprüflampe wird nur geringfügig heller und
dunkler, verlischt aber nicht).

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht oder leuchtet sie dauernd,
Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Leuchtet die Diodenprüflampe dauernd, Leitung von Kontakt 1
des Steckers am Ventil für Leerlaufstabilisierung zu Buchse 4
der Prüfbox auf Masseschluss prüfen.

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht, Leitung von Kontakt 1 des
Steckers am Ventil für Leerlaufstabilisierung zu Buchse 4 der
Prüfbox auf Durchgang prüfen.

- Ggf. Masseschluss bzw. Leitungsunterbrechung zwischen
Kontakt 1 des Steckers am Ventil für Leerlaufstabilisierung und
Kontakt 4 des Steckers am Motronic-Steuergerät beseitigen.

- Liegt in der Leitung weder eine Leitungsunterbrechung noch
ein Masseschluss vor, Steuergerät ersetzen.
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Lambda-Regelung prüfen

Heizung für Lambdasonde prüfen

Die Steckverbindung für die Heizung der Lambdasonde befindet
sich im Motorraum rechts hinter dem Luftfiltergehäuse - siehe auch
Seite 33.

- Steckverbindung (2) trennen.

- Voltmeter zwischen die Kontakt 1 und 2 schalten.

- Motor laufen lassen.

- Sollwert: ca. 12 ... 14 Volt.

- Wird der Sollwert nicht erreicht, sind folgende mit Punkt
gekennzeichneten Prüfungen durchzuführen:

? Sicherung 27 prüfen
? Leitung von Kontakt 2 zur Sicherung 27 laut Stromlaufplan

auf Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ?  (ggf. Pin-
belegung prüfen)

? Leitung von Kontakt 1 nach Motormasse auf Durchgang
prüfen, Sollwert max. 0.5 ?

? Leitung von Sicherung 27 zum Kraftstoffpumpenrelais J17
(Relaisplatz 10) Kontakt 52 nach Stromlaufplan auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ?

- Liegt keine Unterbrechung vor, Zusatzmessleitung V.A.G 1315
All in Steckverbindung (2) schalten.

- Handmultimeter V.A.G 1526 mit Messbereich 10 A
anschliessen (Messleitung am 10 A-Anschluss anstecken).

- Motor laufen lassen.

- Sollwert 0.5 ... 3.0 A.
(Der Strom nimmt mit zunehmender Erwärmung der Sonde
ab).

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Lambda-Sonde ersetzen.
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Ansteuerung der Lambdasonde prüfen

- Steckverbindung (1) (Lambda-Signalleitung) trennen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 mit Messbereich 20 Volt zwischen
Stecker des Leitungsstranges zum Motronic-Steuergerät und
Motormasse schalten.

- Zündung einschalten.

- Sollwert 450 ± 50 mV.

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel 1598/5 am Leitungsstrang zum Motronic-
Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01. (Der
Stecker am Steuergerät wird nicht angeschlossen).

- Leitung vom Stecker im Motorraum zur Buchse 28 der Prüfbox
nach Stromlaufplan auf Durchgang prüfen. Sollwert: max. 0.5
? . Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen dem Stecker im
Motorraum und Kontakt 28 des Steckers am Steuergerät
beseitigen.

- Masseverbindung zwischen Motorgehäuse und Buchse 10 der
Prüfbox nach Stromlaufplan auf Durchgang prüfen. Sollwert:
max. 0.5 ? . Ggf. Leitungsunterbrechung beseitigen.

- Zur Funktionsprüfung der Lambda-Regelung Grundeinstellung
des Motors prüfen - siehe Reparaturgruppe 01. Der Wert im
Anzeigefeld 8 darf nicht konstant auf 128 stehen, sondern
muss zwischen 123 und 133 pendeln.

Lambda-Sonde aus- und Einbauen

Die Steckverbindungen für die Lambdasonde befinden sich im
Motorraum hinten an der Stirnwand - siehe auch Seite 33.

- Beide Steckverbindungen trennen.

- Kabelbinder öffnen.

- Lambdasonde ausschrauben. (Einbauort und Anzugsdreh-
moment, siehe Reparaturgruppe 26).

Beim Einbau der Lambdasonde ist folgendes zu beachten:

? Der Kabelbinder muss unbedingt beim Einbau wieder sorgfältig
angebracht werden, um eine Berührung der Sondenleitung mit
dem Abgasrohr zu verhindern.

? Das Gewinde der Lambdasonde ist mit einer Montagepaste
bestrichen. Diese Paste darf nicht an die Schlitze der Sonde
gelangen.
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Magnetventil für Aktivkohlebehälter prüfen

Das Magnetventil für Aktivkohlebehälter befindet sich hinter dem
Motor zwischen Zylinderkopf und Stirnwand.

Magnetventil für Aktivkohlebehälter (N80) (AKF-Ventil)
elektrisch prüfen

- Stecker am AKF-Ventil abziehen.

- Ohmmeter am AKF-Ventil anschliessen. Sollwert: 40 ... 50 ? .

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Ventil ersetzen.

Ansteuerung des AKF-Ventils prüfen

- Stecker am AKF-Ventil abziehen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Prüfleitung aus
Messhilfsmittelset V.A.G 1594 an Kontakt 2 des Steckers und
an Motormasse anschliessen.

- Anlasser für einige Sekunden betätigen, dabei muss die
Diodenprüflampe leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, sind folgende mit Punkt
gekennzeichnete Prüfungen durchzuführen:

? Sicherung 25 und 28 prüfen

? Leitung von Kontakt 2 des Steckers am AKF-Ventil zur
Sicherung 25 nach Stromlaufplan auf Durchgang prüfen,
Sollwert max. 0.5 ? .

? Leitung von Sicherung 25 zum Kraftstoffpumpenrelais J17
(Relaisplatz 10) Kontakt 59 nach Stromlaufplan auf Durchgang
prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Ansteuerung des Kraftstoffpumpenrelais prüfen (Seite 24-18).

- Diodenprüflampe wieder anschliessen.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6).

- Diodenprüflampe muss leuchten.

Hinweis:
Unabhängig davon, welches Stellglied aufgerufen wird, muss an
Kontakt 2 des Steckers am AKF-Ventil die Plus-Versorgung
anliegen.
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- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel 1598/5 am Leitungsstrang zum Motronic-
Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01. (Der
Stecker am Steuergerät wird nicht angeschlossen).

- Leitung von Kontakt 2 des Steckers am AKF-Ventil zu Buchse
37 der Prüfbox nach Stromlaufplan auf Durchgang prüfen,
Sollwert max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen Kontakt 37 des Steckers
am Steuergerät und Kontakt 2 des Steckers am Magnetventil
für Aktivkohlebehälter beseitigen.

- Liegt keine Unterbrechung vor, Steuergerät ersetzen.

- Prüfbox V.A.G 1598 und Adapterkabel V.A.G 1598/5
ausbauen.

- Motronic-Steuergerät am Fahrzeugleitungsstrang an-
schliessen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Messkabel an Kontakt 1 und
2 des Steckers am AKF-Ventil anschliessen.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6). Bei der Ansteuerung des
AKF-Ventils muss die Diodenprüflampe blinken.

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht oder leuchtet sie dauernd,
Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 an
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Leuchtet die Diodenprüflampe dauernd, Leitung von Kontakt 1
des Steckers am AKF-Ventil zu Buchse 5 der Prüfbox auf
Masseschluss prüfen.

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht, Leitung von Kontakt 1 des
Steckers am AKF-Ventil zu Buchse 5 der Prüfbox auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

- Ggf. Masseschluss bzw. Leitungsunterbrechung zwischen
Kontakt 1 des Steckers am AKF-Ventil und Kontakt 5 des
Steckers am Motronic-Steuergerät beseitigen.

- Liegt in der Leitung weder eine Leitungsunterbrechung noch
ein Masseschluss vor, Steuergerät ersetzen.
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Magnetventil für Ladedruckbegrenzung prüfen

Das Magnetventil für Ladedruckbegrenzung befindet sich vor dem
Abgas-Turbolader.

Magnetventil für Ladedruckbegrenzung (N75) elektrisch prüfen

- Stecker am Magnetventil für Ladedruckbegrenzung abziehen

- Handmultimeter V.A.G 1526 am Magnetventil für
Ladedruckbegrenzung anschliessen. Sollwert: 25 ... 35 ? .

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Ventil ersetzen.

Ansteuerung des Magnetventils für Ladedruckbegrenzung
prüfen

- Stecker am Magnetventil für Ladedruckbegrenzung abziehen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Prüfleitung aus
Messhilfsmittelset V.A.G 1594 an Kontakt 2 des Steckers und
an Motormasse anschliessen.

- Anlasser für einige Sekunden betätigen, dabei muss die
Diodenprüflampe leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, sind folgende mit Punkt
gekennzeichnete Prüfungen durchzuführen:

? Sicherung 25 und 28 prüfen
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? Leitung von Kontakt 2 des Steckers am Magnetventil für
Ladedruckbegrenzung zur Sicherung 25 nach Stromlaufplan
auf Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Leitung von Sicherung 25 zum Kraftstoffpumpenrelais J17
(Relaisplatz 10) Kontakt 59 nach Stromlaufplan auf Durchgang
prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

? Ansteuerung des Kraftstoffpumpenrelais prüfen (Seite 37).

- Diodenprüflampe wieder wie auf Seite 50 beschrieben
anschliessen.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6).

- Diodenprüflampe muss leuchten.

Hinweis:
Unabhängig davon, welches Stellglied aufgerufen wird, muss an
Kontakt 2 des Steckers am Magnetventil für Ladedruckbegrenzung
die gemeinsame Plus-Versorgung anliegen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel 1598/5 am Leitungsstrang zum Motronic-
Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01. (Der
Stecker am Steuergerät wird nicht angeschlossen).

- Leitung von Kontakt 2 des Steckers am Magnetventil für
Ladedruckbegrenzung zu Buchse 37 der Prüfbox nach
Stromlaufplan auf Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen Kontakt 37 des Steckers
am Steuergerät und Kontakt 2 des Steckers am Magnetventil
für Ladedruckbegrenzung beseitigen.

- Liegt keine Unterbrechung vor, Steuergerät ersetzen.

- Prüfbox V.A.G 1598 und Adapterkabel V.A.G 1598/5
ausbauen.

- Motronic-Steuergerät am Fahrzeugleitungsstrang an-
schliessen.
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- Diodenprüflampe V.A.G 1527 mit Messkabel an Kontakt 1 und
2 des Steckers am Magnetventil für Ladedruckbegrenzung
anschliessen.

- Stellglieddiagnose einleiten (Seite 6). Bei der Ansteuerung des
Magnetventils für Ladedruckbegrenzung muss die
Diodenprüflampe blinken.

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht oder leuchtet sie dauernd,
Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel 1598/5 an
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Leuchtet die Diodenprüflampe dauern, Leitung von Kontakt 1
des Steckers am Magnetventil für Ladedruckbegrenzung zu
Buchse 23 der Prüfbox auf Masseschluss prüfen.

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht, Leitung von Kontakt 1 des
Steckers am Magnetventil für Ladedruckbegrenzung zu
Buchse 23 der Prüfbox auf Durchgang prüfen, Sollwert max.
0.5 ? .

- Ggf. Masseschluss bzw. Leitungsunterbrechung zwischen
Kontakt 1 des Steckers am Magnetventil für
Ladedruckbegrenzung und Kontakt 23 des Steckers am
Motronic-Steuergerät beseitigen.

- Liegt in der Leitung weder eine Leitungsunterbrechung noch
ein Masseschluss vor, Steuergerät ersetzen.

Leerlaufschalter prüfen und einstellen

Der Leerlaufschalter befindet sich im Drosselklappenpotentiometer.

Leerlaufschalter prüfen

- Stecker am Drosselklappenpotentiometer abziehen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 auf Ohmbereich schalten und mit
Messhilfsmittelset 1594 an die Kontakte 4 und 6 anschliessen.

Sollwert: Null ?  (Durchgang).

Drosselklappe geringfügig betätigen.

Sollwert: Unendlich ?  (kein Durchgang). Wird der Sollwert nicht
erreicht bzw. wird der Sollwert erst nach grösserer Öffnung der
Drosselklappe erreicht, Leerlaufschalter einstellen.

Ist nach Einstellen des Leerlaufschalters kein Sollwert zu
erreichen, Drosselklappenpotentiometer ersetzen.
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Leerlaufschalter einstellen

- Beide Schrauben des Drosselklappenpotentiometers lockern.

- Drosselklappenpotentiometer in Pfeilrichtung drehen, bis
Anschlag spürbar wird. Dabei darf die Drosselklappe
(Gasbetätigung) nicht bewegt werden.

- Drosselklappenpotentiometer in dieser Position festziehen.

Nach Leerlaufschalter einstellen, Leerlaufschalter erneut prüfen.

Leitungen zwischen Leerlaufschalter und Motronic-Steuergerät
prüfen

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen. Siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Stecker vom Drosselklappenpotentiometer abziehen.

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zu prüfen:

Stecker-Kontakt V.A.G 1598-Buchse
4
6

30
52

- Sollwert: max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss nach
Stromlaufplan beseitigen.

Achtung!
Zur Instandsetzung von Kontakten im Stecker für Drossel-
klappenpotentiometer dürfen nur vergoldete Kontakte ver-
wendet werden.
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Drosselklappenpotentiometer prüfen und einstellen

? Einbauort des Drosselklappenpotentiometers siehe Seite 29.

Spannungsversorgung prüfen

- Stecker am Drosselklappenpotentiometer abziehen.

- Zündung einschalten.

- Voltmeter nacheinander zwischen die Kontakte 1 und 2 sowie
1 und 3 schalten.

- Sollwert: jeweils 4.5 ... 5.5 Volt.

- Werden die Sollwerte erreicht, Widerstand des Drossel-
klappenpotentiometers prüfen - Seite 55.

- Wird einer der Sollwerte nicht erreicht, Leitungen zum
Motronic-Steuergerät und Motronic-Steuergerät wie folgt
prüfen.

- Zündung ausschalten.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A-G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zu prüfen:

Stecker-Kontakt V.A.G 1598-Buchse
1
2
3

12
30
53

- Sollwert: max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss nach Stromlauf-
plan beseitigen

Achtung!
Zur Instandsetzung von Kontakten im Stecker für Drossel-
klappenpotentiometer dürfen nur vergoldete Kontakte ver-
wendet werden.
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- Adapterkabel V.A.G 1598-5 am Motronic-Steuergerät
anschliessen

- Zündung einschalten.

- Handmultimeter V.A.G 1526 nacheinander zwischen die
Buchsen 12 und 30 sowie 12 und 53 schalten.

- Sollwert: jeweils 4.5 ... 5.5 Volt.

- Wird einer der Sollwerte nicht erreicht, Motronic-Steuergerät
ersetzen.

Drosselklappenpotentiometer Widerstand prüfen

- Handmultimeter an Kontakt 1 und 2 anschliessen.

- Sollwert: 1.5 ... 2.6 k? .

- Handmultimeter an Kontakt 2 und 3 anschliessen.

- Sollwert in Leerlaufstellung: ca. 0.75 ... 1.3 k? .

- Drosselklappenhebel langsam bis in Endstellung betätigen
(Vollgas-Stellung). Dabei muss der Widerstand auf maximal
3.6 k?  ansteigen.

- Wird einer der Sollwerte nicht erreicht, Drosselklappen-
potentiometer ersetzen.

Drosselklappenpotentiometer einstellen

Mit der Einstellung des Leerlaufschalters ist auch das
Drosselklappenpotentiometer eingestellt.

Leerlaufschalter einstellen - Seite 53.

Höhengeber prüfen

Der Höhengeber befindet sich rechts hinter dem Handschuhfach
(über den Diagnosesteckern).

Für Messarbeiten bzw. zum Aus- und Einbau des Höhengebers
muss die Verkleidung hinter dem Handschuhfach im Fussraum
Beifahrerseite ausgebaut werden.

Spannungsversorgung prüfen

- Stecker vom Höhengeber abziehen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 nacheinander zwischen die
Kontakte 1 und 3 sowie 2 und 3 schalten.

- Sollwert: jeweils 4.5 ... 5.5 Volt.

- Werden die Sollwerte erreicht, Höhengeber ersetzen
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- Wird einer der Sollwerte nicht erreicht, Leitungen zum
Motronic-Steuergerät und Motronic-Steuergerät wie folgt
prüfen.

- Zündung ausschalten.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zu prüfen:

Stecker-Kontakt V.A.G 1598-Buchse
1
2
3

46
12
30

- Sollwert: max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss nach Strom-
laufplan beseitigen.

- Adapterkabel V.A.G 1598-5 am Motronic-Steuergerät
anschliessen.

- Zündung einschalten.

- Handmultimeter V.A.G 1526 nacheinander zwischen die
Buchsen 12 und 30 sowie 46 und 30 schalten.

- Sollwert: jeweils 4.5 ... 5.5 Volt.

- Wird einer der Sollwerte nicht erreicht, Motronic-Steuergerät
ersetzen.

Höhensignal prüfen:

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01.

- Stecker am Höhengeber aufstecken.

- Zündung einschalten.

- Spannung zwischen Buchse 30 und 46 messen. Die Spannung
muss ohne Berücksichtigung der Höhenlage zwischen 0.5 und
4.0 V liegen. Die Spannung sinkt mit zunehmender Höhe. Bei
Höhenlage unter 2000 m darf die Spannung nicht unter 1.5 V
liegen.

- Liegt die Spannung ausserhalb der Sollwertbereiche,
Höhengeber ersetzen.
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Luftmassenmesser

1- Luftfiltergehäuse

2- Dichtring

3- Luftführungsstutzen

4- Dichtring
? zum Einbau des Luftmassen-

messers Dichtring in Luft-
führungsstutzen einsetzen

5- Sicherungsring

6- Sieb

7- Luftmassenmesser
? Prüfen – Seite 57

8- Sieb

9- Sicherungsring

10- Unterlegscheibe

11- 10 Nm

Luftmassenmesser prüfen

- Stecker vom Luftmassenmesser abziehen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 zwischen Kontakt 1 des Steckers
und Pluskontakt der Batterie anschliessen.

- Die Diodenprüflampe muss leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Leitungsunterbrechung
nach Stromlaufplan ermitteln und beseitigen.

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 zwischen Kontakt 5 des Steckers
am Luftmassenmesser und Motormasse anschliessen.

- Zündung einschalten.

- Die Diodenprüflampe muss leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel V.A.G 1598/5 am Motronic-Steuergerät
anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01.

Achtung!
Der Hitzdraht des Luftmassenmessers darf nicht berührt
werden.
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Reparaturgruppe 24, Kraftstoffaufbereitung Motronic

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Masse (Buchse 19) und
Buchse 37 der Prüfbox anschliessen.

- Zündung einschalten, Diodenprüflampe muss leuchten.

- Wenn jetzt die Diodenprüflampe leuchtet, Leitungs-
unterbrechung zwischen Kontakt 37 des Steckers am
Steuergerät und Kontakt 5 des Steckers am
Luftmassenmesser nach Stromlaufplan ermitteln und
beseitigen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Steuergerät ersetzen.

- Diodenprüflampe an Kontakt 5 des Steckers am
Luftmassenmesser und an Motormasse anschliessen.

- Zündung einschalten und Anlasser einige Sekunden betätigen.

- Die Diodenprüflampe muss beim Einschalten der Zündung und
während dem Anlassvorgang leuchten.

- Erlischt die Diodenprüflampe beim Betätigen des Anlassers,
sind folgende mit Punkt gekennzeichnete Prüfungen
durchzuführen:
? Sicherung 28 prüfen
? Leitung von Kontakt 5 des Steckers am

Luftmassenmesser zur Sicherung 28 nach Stromlaufplan
auf Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ?

? Leitung von Sicherung 28 zum Kraftstoffpumpenrelais J17
(Relaisplatz 10) Kontakt 59 nach Stromlaufplan auf
Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ?

? Kraftstoffpumpenrelais und ggf. Ansteuerung des
Kraftstoffpumpenrelais prüfen - Seite 37

Signalleitungen prüfen

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Stecker am Luftmassenmesser abziehen.
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Reparaturgruppe 24, Kraftstoffaufbereitung Motronic

- Folgende Leitungen sind auf Durchgang bzw. Kurzschluss zu
prüfen:

Vom Stecker am
Luftmassenmesser-Kontakt

Zur Buchse der
Prüfbox

2
3
4

26
7
25

- Sollwert: max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschlüsse beseitigen.

Funktion des Luftmassenmessers prüfen

- Beide Befestigungsschrauben für Luftmassenmesser aus-
schrauben, Schraubschelle aufschrauben und Luftmassen-
messer so weit verdrehen, dass der Steckanschluss einwand-
frei zugänglich ist.

- Stecker am Luftmassenmesser abziehen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 mit Messbereich 200 ?  an Kontakt
1 und 2 des Luftmassenmessers anschliessen.

- Messleitungen am Luftmassenmesser abziehen und kurz-
schliessen.

- Der angezeigte Wert muss bei beiden Messungen gleich sein.
(Gemessen wird die Massebrücke im Luftmassenmesser). Der
Messwert entspricht dem Innenwiderstand der Messleitungen.

- Weichen die Messwerte um mehr als 0.1 ?  voneinander ab,
Luftmassenmesser ersetzen.

- Stecker am Luftmassenmesser aufstecken und Gummitülle
zurückschieben.

- Handmultimeter V.A.G 1526 mit Messbereich 20 V an Kontakt
1 und 3 anschliessen.

- Zündung einschalten - Sollwert ca. 1.2 ... 1.5 V.

- Motor im Leerlauf laufen lassen - Sollwert ca. 2.5 V.

- Motordrehzahl kurzzeitig erhöhen (Gasstoss) Sollwert:
Deutlicher Spannungsanstieg auf ca. 3 ... 5 V.

- Werden die Sollwerte nicht erreicht, Luftmassenmesser
ersetzen.

Freibrennen des Luftmassenmessers prüfen:

Der Freibrennvorgang erfolgt etwa 3 s nach Motorstillstand und
dauert etwa 1 s.

Der Freibrennvorgang erfolgt nur unter folgenden
Voraussetzungen:
? Kühlmitteltemperatur über 60 °C
? Motordrehzahl 3 s über 2000 1/min
? Signalleitungen in Ordnung
? Sicherung 28 in Ordnung

Achtung!
Zur Instandsetzung von Kontakten im Stecker für
Luftmassenmesser dürfen nur vergoldete Kontakte verwendet
werden.
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Reparaturgruppe 24, Kraftstoffaufbereitung Motronic

- Luftmassenmesser vom Luftfiltergehäuse abschrauben und so
weit nach vorn ziehen, dass der Freibrennvorgang beobachtet
werden kann. (Der Stecker bleibt aufgesteckt und der
Ansaugschlauch angeschlossen).

- Motor laufen lassen und Drehzahl mindestens 3 s über 2000
1/min. erhöhen.

- Motor abstellen und Freibrennvorgang beobachten. (Der
Hitzdraht glüht etwa 1 s lang).

- Erfolgt der Freibrennvorgang nicht, Gummitülle am Stecker des
Luftmassenmessers zurückschieben. (Der Stecker bleibt am
Luftmassenmesser aufgesteckt).

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Kontakt 1 und 4 anschliessen.

- Prüfablauf wiederholen und Diodenprüflampe beobachten.
Während des Freibrennvorganges muss die Diodenprüflampe
leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe, Luftmassenmesser ersetzen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel V.A.G 1598/5 am Motronic-Steuergerät
anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01.

- Diodenprüflampe an Buchse 26 (Masse) und Buchse 25
anschliessen.

- Prüfablauf wiederholen und Diodenprüflampe beobachten.
Während des Freibrennvorganges muss die Diodenprüflampe
leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Steuergerät ersetzen.

- Leuchtet die Diodenprüflampe, Leitung zwischen Kontakt 4 des
Steckers am Luftmassenmesser und Buchse 25 der Prüfbox
auf Durchgang prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen Kontakt 4 des Steckers
am Luftmassenmesser und Kontakt 25 des Steckers am
Motronic-Steuergerät beseitigen.
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Reparaturgruppe 24, Kraftstoffaufbereitung Motronic

Unterdruckanschlüsse

1- Motronic-Steuergerät
(In der Mittelkonsole unter dem
Radio)

2- Magnetventil für Aktivkohlebehälter

3- Druckregelventil für Kurbelgehäuse-
entlüftung

4- Abgasturbolader

5- Zum Abblaseventil

6- Luftmassenmesser

7- Ladeluftkühler

8- Schubabschaltventil

9- Magnetventil für Ladedruckbegren-
zung

10- Kraftstoffabscheider

11- Leerlaufstabilisierungsventil

12- Anschluss für Differentialsperre

13- Kurbelgehäuseentlüftung

14- Anschluss für Klimaanlage
(nur bei Fahrzeugen mit Klima)

15- Kraftstoffdruckregler

16- Sammelsaugrohr

17- Vom Kraftstoffbehälter

18- Aktivkohlebehälter
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Reparaturgruppe 24, Kraftstoffaufbereitung Motronic

Ab 01.90 ändert sich die Einbaulage des
Druckregelventils für Kurbelgehäuseent-
lüftung - siehe Position 14. Der Einsatz
ist gleitend.

1- Motronic-Steuergerät
(In der Mittelkonsole unter dem
Radio)

2- Magnetventil für Aktivkohlebehälter

3- Abgasturbolader

4- Zum Abblaseventil

5- Luftmassenmesser

6- Ladeluftkühler

7- Schubabschaltventil
? das Schubabschaltventil ver-

hindert im Schiebebetrieb zu
hohen Ladedruck vor der
Drosselklappe

? prüfen – Rep.Gruppe 21

8- Magnetventil für Ladedruckbegren-
zung

9- Kraftstoffabscheider

10- Leerlaufstabilisierungsventil

11- Anschluss für Differentialsperre

12- Kurbelgehäuseentlüftung

13- Anschluss für Klimaanlage
(nur bei Fahrzeugen mit Klima)

14- Druckregelventil für Kurbelgehäuse-
entlüftung

15- Kraftstoffdruckregler

16- Sammelsaugrohr

17- Aktivkohlebehälter
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Bauteile der Motronic

1- Steckverbindung für:

A Geber für Zündzeitpunkt (G4)
(schwarze Steckverbindung)

B Geber für Motordrehzahl (G28)
(graue Steckverbindung)

C Klopfsensor II hinten (G66)
(weisse Steckverbindung)

D Klopfsensor I vorn (G61)
(rote Steckverbindung)

2- Zündspule (N), prüfen – Seite 71

3- Steckverbindung für Lambda-Sonde
Lambdasondenheizung (Z19)
(schwarze Steckverbindung
zweipolig)
Lambda-Sonde (G39)
(grüne Signalleitung)

4- Geber für Kühlmitteltemperatur
(G62) (am Zylinderkopf hinten
rechts), prüfen – Seite 75

5- Lambda-Sonde (G39)
Prüfen – Seite 45

6- Luftmassenmesser (G19)
Prüfen – Seite 57

7- Magnetventil für Ladedruckbegren-
zung (N75)
Prüfen – Seite 50

8- Schubaschaltventil
Prüfen – Seite 21-21

9- Geber für Öltemperatur (G8)

10- Einspritzventile
Prüfen – Seite 38

11- A Öldruckschalter (F1)
B Öldruckgeber (G10)

12- Klopfsensor 1 vorn (G61)

13- Drosselklappenpotentiometer (G69)
(mit eingebautem Leerlaufschalter)

14- Drosselklappenteil

15- Ventil für Leerlaufstabilisierung
(N71), prüfen – Seite 43

16- Magnetventil für Aktivkohlebehälter
(N80), prüfen – Seite 48

17- Geber für Ansauglufttemperatur
(G42), prüfen – Seite 74
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

18- Zündverteiler (O) mit Hallgeber
(G40), prüfen – Seite 78

19- Klopfsensor 2 hinten (G66)

20- A Geber für Zündzeitpunkt (G4)
(schwarze Steckverbindung)
prüfen – Seite 72)

B Geber für Motordrehzahl (G28)
(graue Steckverbindung)
prüfen – Seite 73

21- Kraftstoff-Druckregler
Prüfen – Seite 33

Technische Daten Zündung

Motor-Kennbuchstaben RR

Zündverteiler Et-Nr. 034 905 205 Q

Geber für Zündzeitpunkt** Widerstand k? ca. 0.1

Geber für Motordrehzahl*** Widerstand k? ca. 0.1

** Geber für Zündzeitpunkt prüfen Seite 72
*** Geber für Motordrehzahl prüfen Seite 73

Achtung!
? Der Zündzeitpunkt wird vom Kennfeld im Steuergerät bestimmt
? Eine Einstellung des Zündzeitpunktes ist nicht möglich.
? Der Zündverteiler darf auf keinen Fall verdreht werden.



Reparaturleitfaden Motronic Zünd- und Einspritzanlage Seite 65

Reparaturgruppe 28, Zündanlage

ET.-Nr. N 100 807 05Zündkerzen
(Anzugsdrehmoment 30 Nm) Bosch F 5 DPO

Elektrodenabstand Mm 0.6 ± 0.1

Zündfolge 1 – 2 – 4 – 5 - 3

Drehzahlbegrenzung über
Motronic

Abschaltdrehzahl 1/min 7200 ± 40

Sekundärwiderstand k? ca. 5 – 9
Zündspule

Primärwiderstand ? ca. 0.5 – 1.5

Zündverteilerläufer Widerstand k? 1.0

Zündleitung Widerstand k? 1.0

Zündkerzenstecker Widerstand k? 5.0

OT-Markierungen

- Bei eingebautem Motor OT-Markierung -0- mit Anguss an der
Kupplungsglocke auf Übereinstimmung bringen.

- Bei ausgebautem Motor Kerbe des Schwingungsdämpfers mit
Prägung am Zahnriemenschutz auf Übereinstimmung bringen.

Hinweis:
OT-Markierung bei ausgebautem Zahnriemenschutz - siehe Seite
13-9.
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Sicherheitsmassnahmen zur Motronic

Um Verletzungen von Personen und/oder Zerstörung des Motronic-
Steuergerätes zu vermeiden, ist bei Arbeiten an Fahrzeugen mit
Motronic folgendes zu beachten:

- Zündkabel nicht bei laufendem Motor bzw. bei Anlassdrehzahl
mit der Hand berühren bzw. abziehen.

- Leitungen der Zündanlage nur bei ausgeschalteter Zündung
abklemmen.

- Das An- und Abklemmen von Messgeräteleitungen (Drehzahl-
Zündungstester) nur bei ausgeschalteter Zündung vornehmen.

- An Klemme 1 (-) darf weder ein Entstörkondensator noch eine
Prüflampe angeschlossen werden.

- Soll der Motor mit Anlassdrehzahl betrieben werden (z. B.
Kompressionsdruckprüfung, Prüfung der Motronic), so ist der
dreipolige Stecker von der Leistungsendstufe der Zündspule
abzuziehen.

- Starthilfe mit Schnellader ist nur bis zu 1 Minute mit max. 16.5
Volt zulässig.

Nach jedem Startversuch ist eine Pause von mindestens 1 Minute
einzulegen

- Die Zündspule darf nicht durch eine übliche Zündspule ersetzt
werden.

- Bei Elektro- und Punktschweissen ist die Batterie komplett
abzuklemmen.

- Bei Erhitzen auf mehr als 80 °C (z. B. Lackieren,
Dampfstrahlen) darf der Motor nicht unmittelbar nach der
Aufheizphase gestartet werden.

- Die Motorwäsche ist nur bei Motorstillstand durchzuführen.

- Batterie nicht bei laufendem Motor abklemmen.

- Keine Spannung zur Simulation der Ausgangssignale am
Steuergerät anlegen.

- Nicht mit ausgebauten Einspritzventilen Anlasser betätigen.



Reparaturleitfaden Motronic Zünd- und Einspritzanlage Seite 67

Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Zündverteiler Grundeinstellung

(Nur durchzuführen bei Fehlercode 2113 oder Ausbau des Zünd-
verteilers)

- Kühlerabdeckung oben ausbauen

- Beide Befestigungsschrauben -1- für Hydraulikpumpe lösen.

- Mutter -2- von Spannvorrichtung abschrauben, mit Schraube –
3- Keilriemen entspannen und Spannvorrichtung
herausnehmen.

- Keilriemen abnehmen. Befestigungsschrauben -1-
ausschrauben und Hydraulikpumpe etwas nach links
schwenken

- Masseleitungen vom Saugrohr abschrauben

- Saugrohr vom Zylinderkopf abschrauben, dazu Steckeinsatz
V,A.G 1669 verwenden

- Stecker von den Einspritzventilen abziehen.

- Schraubschelle am Ansaugrohr (Pfeil) lösen.
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

- Saugrohr mit Drosselklappenteil und Leerlaufstabilisierungs-
ventil anheben und wie gezeigt mit geeignetem Draht an der
Frontklappe befestigen.

- 5. Gang einlegen und Fahrzeug so weit verschieben, bis die
Kurbelwelle auf OT-Position steht.

- Beide Schrauben für Zahnriemenschutz oben ausschrauben
und Zahnriemenschutz herausnehmen.

- Markierung am Nockenwellenrad überprüfen: Markierung muss
mit der Markierung am Zylinderkopfdeckel übereinstimmen.

Achtung!

? Drahtenden zur Vermeldung von Verletzungen umbiegen!
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Ist die Markierung um eine halbe Umdrehung versetzt, Motor um
eine Umdrehung weiterdrehen, bis die Kurbelwelle wieder auf OT-
Position steht.

Stimmen die Markierungen nicht überein, ist der Zahnriemen
übergesprungen - siehe Reparaturleitfaden, Zahnriemen einbauen,
Reparaturgruppe 13.

- Verteilerkappe abnehmen.

- Einstellehre 3233 auf Zündverteiler so aufsetzen, dass die
Arretiernase der Einstellehre am Verteilergehäuse und der
Verteilerläufer in der Aussparung der Einstellehre einrastet.

- Rastet der Verteilerläufer in der Einstellehre nicht ein,
Verteilerbefestigung lösen (ggf. Zugriffsicherung entfernen) und
Verteiler so weit verdrehen, bis der Verteilerläufer einrastet.

Hinweis:
Das Wiederanbringen der Zugriffsicherung ist nicht erforderlich.

- Zündverteiler von Hand in Pfeilrichtung auf Vorspannung
halten und Verteilerbefestigung festziehen.

Bei ausgebautem Zündverteiler:

- Einstellehre 3233 wie auf Seite 66 beschrieben auf den
Zündverteiler aufsetzen.

- Dichtung ersetzen.

- Zündverteiler so in den Zylinderkopf einsetzen, dass der
Verteilerläufer nach vorn in Richtung Wasserstutzen zeigt.

- Zündverteiler auf Vorspannung halten und festziehen.

- Einstellehre abnehmen und Verteilerkappe aufsetzen.

- Saugrohr und Hydraulikpumpe in umgekehrter Reihenfolge des
Ausbaus wieder einbauen.

? Dichtung für Saugrohrflansch ersetzen

Anzugsdrehmomente:
? Schrauben für Saugrohr 25 Nm
? Schrauben für Hydraulikpumpe 25 Nm
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Leistungsendstufe für Zündanlage prüfen

Ansteuerung der Leistungsendstufe prüfen

- Stecker von der Leistungsendstufe der Zündspule abziehen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 nacheinander zwischen Kontakt 1
und Masse sowie Kontakt 1 und 3 schalten.

- Zündung einschalten.

- Sollwert: ca. 12 V

- Werden die Sollwerte nicht erreicht, Leitungsunterbrechung
nach Stromlaufplan beseitigen.

- Handmultimeter V.A.G 1526 zwischen Kontakt 2 und 3
schalten.

- Motor mit dem Anlasser durchdrehen.

- Sollwert: mind. 0.2 V

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Prüfbox V.A.G 1598 mit
Adapterkabel V.A.G 1598/5 am Leitungsstrang zum Motronic-
Steuergerät anschliessen, siehe Reparaturgruppe 01. (Der
Stecker am Steuergerät wird nicht angeschlossen).

- Leitung zwischen Kontakt 2 des Steckers der
Leistungsendstufe und Buchse 1 der Prüfbox auf Durchgang
oder Masseschluss prüfen, Sollwert max. 0.5 ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung oder Masseschluss zwischen
Kontakt 2 des Steckers der Leistungsendstufe und Kontakt 1
des Steckers am Motronic-Steuergerät beseitigen.

- Wird keine Leitungsunterbrechung oder Masseschluss
festgestellt, Motronic-Steuergerät ersetzen.



Reparaturleitfaden Motronic Zünd- und Einspritzanlage Seite 71

Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Zündspule prüfen

Hinweis:
Anschlussleitung zwischen Leistungsendstufe und Zündspule sowie
zwischen Leistungsendstufe und Motor auf Korrosion bzw.
Beschädigung der Isolatoren prüfen.

- Stecker -1- von der Leistungsendstufe und Stecker -2- von
Klemme 4 der Zündspule abziehen, Schraube -3-
ausschrauben.

Sekundärwiderstand prüfen

- Handmultimeter V.A.G 1526 zwischen Klemme 1 und Klemme
4 der Zündspule schalten.

- Sollwert: 5 - 9 k?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Zündspule ersetzen.

Primärwiderstand prüfen

- Handmultimeter V.A.G 1526 zwischen Klemme 1 und 15 der
Zündspule schalten.

- Sollwert: 0.5 – 1.5 ? .

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Zündspule erneuern.

- Werden alle Sollwerte bei der Prüfung der Zündspule mit
Leistungsendstufe erreicht und der Motor läuft nicht,
Verteilerkappe und Verteilerfinger sowie die Zündleitungen auf
Beschädigungen prüfen. Werden keine Beschädigungen
festgestellt ggf. Zündspule ersetzen.
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

Geber für Zündzeitpunkt (G4) prüfen

Einbauposition des Gebers und der Steckverbindung, siehe Seite
63

- Steckverbindung des Gebers für Zündzeitpunkt trennen
(Kennzeichnung: schwarze Steckverbindung)

- Handmultimeter V.A.G 1526 an Kontakt 1 und 2 anschliessen.

- Sollwert: ca. 1 k?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Geber für Zündzeitpunkt
ersetzen.

- Wird der Sollwert erreicht, Handmultimeter an Kontakt 1 und 3
sowie an Kontakt 2 und 3 anschliessen.

- Sollwert: jeweils unendlich ?  (kein Durchgang)

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Geber für Zündzeitpunkt
ersetzen.

- Wird der Sollwert erreicht, Leitungen zwischen Geberkupplung
und Motronic-Steuergerät wie folgt prüfen.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01 (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zueinander zu prüfen.

? von Geberkupplung Kontakt 1 nach Buchse 48
? von Geberkupplung Kontakt 2 nach Buchse 49
? von Geberkupplung Kontakt 3 nach Buchse 19 (Masse)

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss in den Leitungen
zwischen Geberkupplung und dem Stecker für Motronic-
Steuergerät Kontakt 48/49 und 19 beseitigen.

- Wurde bisher kein Fehler festgestellt, Stift für Geber am
Zahnkranz prüfen:

- Zur Prüfung des Stiftes muss der Halter mit Zündzeitpunkt-
geber und Drehzahlgeber ausgebaut werden.

- Motor so weit durchdrehen, bis der Stift in der Öffnung
erscheint.
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Reparaturgruppe 28, Zündanlage

- Stift auf Zustand (Beschädigung/Verbiegung) und auf festen
Sitz prüfen, ggf. ersetzen.

- Wurde bei allen bisherigen Prüfungen kein Fehler festgestellt,
Motronic-Steuergerät ersetzen.

Geber für Motordrehzahl (G28) prüfen

Einbauposition des Gebers und der Steckverbindung, siehe Seite
63

- Steckverbindung des Gebers für Motordrehzahl trennen
(Kennzeichnung: graue Steckverbindung).

- Handmultimeter V.A.G 1526 an Kontakt 1 und 2 anschliessen.

- Sollwert: ca. 1 k?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Geber für Motordrehzahl
ersetzen.

- Wird der Sollwert erreicht, Handmultimeter an Kontakt 1 und 3
sowie an Kontakt 2 und 3 anschliessen.

- Sollwert: Jeweils unendlich ?  (kein Durchgang).

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Geber für Motordrehzahl
ersetzen.

- Wird der Sollwert erreicht, Leitungen zwischen Geberkupplung
und Motronic-Steuergerät wie folgt prüfen:

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zueinander zu prüfen:

? von Geberkupplung Kontakt 1 nach Buchse 48
? von Geberkupplung Kontakt 2 nach Buchse 47
? von Geberkupplung Kontakt 3 nach Buchse 19 (Masse)
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- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss in den Leitungen
zwischen Geberkupplung und dem Stecker für Motronic-
Steuergerät (Kontakt 47/48 und 19) beseitigen.

- Wurde bisher kein Fehler festgestellt, Zähne des Anlasser-
Zahnkranzes prüfen.

- Zur Prüfung der Zähne muss der Halter mit Drehzahlgeber und
Zündzeitpunktgeber ausgebaut werden.

- Motor langsam durchdrehen und Zahnkranz auf Rundlauf
sowie ausgebrochene bzw, beschädigte Zähne prüfen, ggf.
ersetzen.

- Wurde bei allen bisherigen Prüfungen kein Fehler festgestellt,
Motronic-Steuergerät ersetzen.

Geber für Ansaugluft (G42) prüfen

Einbauposition des Gebers für Ansaugluft siehe Seite 28-2.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Handmultimeter V.A.G 1526 an Buchse 30 und 44
anschliessen.

- Sollwert: 450 - 650 ?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Gummitülle am Geber für
Ansaugluft zurückschieben.

- Handmultimeter zwischen beiden Kontakten des Gebers
anschliessen.

- Sollwert: ca. 450 ... 550 ?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Geber für
Ansauglufttemperatur ersetzen.

- Wird der Sollwert erreicht, Leitungen zwischen Geber und
Steuergerät wie folgt prüfen:

- Handmultimeter an Buchse 30 der Prüfbox und nacheinander
an die beiden Kontakte des Gebers anschliessen.
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- Sollwert: ca. null ?  (Durchgang) bzw. ca. 450... 550 ? .

- Diese Prüfung ist an Buchse 44 der Prüfbox zu wiederholen.

- Werden die Sollwerte nicht erreicht, Leitungsunterbrechung
bzw. Kurzschluss nach Stromlaufplan beseitigen.

Geber für Ansauglufttemperatur (G42) ersetzen

- Gummitülle am Geber für Ansauglufttemperatur
zurückschieben.

- Geber für Ansauglufttemperatur ausschrauben.

- Leitungen am Geber abschneiden, und Gummitülle abziehen.

- Neue Gummitülle aufschieben, Schrumpfschläuche auf beide
Leitungen stecken.

- Kabelschuhe an den abisolierten Leitungsenden anbringen,
und am Geber aufstecken.

- Beide Kabelschuhe am Geber vorsichtig verlöten. (Geber darf
nicht zu heiss werden).

Achtung!
Es darf kein Lötzinn über den Kabelschuh hinaus in die Litze
der Leitung gelangen, andernfalls besteht die Gefahr einer
Bruchstelle.

- Schrumpfschläuche über die Lötstellen schieben und erhitzen.

- Gummitülle aufschieben und Geber einbauen.

Geber für Kühlmitteltemperatur (G62) prüfen

Einbauposition des Gebers für Kühlmitteltemperatur, siehe Seite
28-1.
? Motor abgekühlt auf Raumtemperatur (ca. 20 °C)

- Stecker am Geber für Kühlmitteltemperatur abziehen.

- Ohmmeter an Kontakt 1 und 2.des Gebers anschliessen.

- Sollwert: ca. 1.5 ... 3.0 k ?

- Wird der Sollwert nicht erreicht, Geber ersetzen.

- Wird der Sollwert erreicht, Leitungen vom Geber zum Motronic-
Steuergerät wie folgt prüfen:

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen).

- Leitung von Buchse 45 zu Kontakt 2 des Steckers am Geber
für Kühlmitteltemperatur auf Durchgang prüfen, Sollwert max.
0.5 ? .

- Leitung von Buchse 30 zu Kontakt 1 des Steckers am Geber
für Kühlmitteltemperatur auf Durchgang prüfen, Sollwert max.
0.5 ? .

- Beide Leitungen zueinander auf Kurzschluss prüfen.
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- Ggf. Leitungsunterbrechung zwischen dem Stecker am Geber
und dem Stecker am Motronic-Steuergerät bzw. Kurzschluss
nach Stromlaufplan beseitigen.

- Wurde bei den bisherigen Prüfungen kein Fehler festgestellt,
Steuergerät ersetzen.

Spannungsversorgung des Motronic-Steuergerätes
prüfen

- Sicherung 27 prüfen.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen (siehe
Reparaturgruppe 01). (Der Stecker am Steuergerät wird nicht
angeschlossen)

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Buchse 18 (Dauer Plus) und
nacheinander an den Buchsen 10, 14, 19, 24 und 54
(Masseanschlüsse) anschliessen.

- Die Diodenprüflampe muss jeweils leuchten.

- Leuchtet die Diodenprüflampe nicht, Leitungsunterbrechung
nach Stromlaufplan beseitigen.

Klopfsensoren (G61 und G66) prüfen

Hinweis:
? Die Klopfsensoren selbst können elektrisch nicht geprüft

werden.
? Für die einwandfreie Funktion der Klopfsensoren ist die exakte

Einhaltung des Anzugsdrehmomentes von 20 Nm wichtig.
? Steckverbindung vom Klopfsensor zum Leitungsstrang auf

Korrosion prüfen.

Klopfsensor-Leitungen prüfen

- Steckverbindung des jeweiligen Klopfsensors im Motorraum
trennen. (Einbauort der Steckverbindungen Seite 63).
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- Alle drei Kontakte am Stecker des Klopfsensors zueinander auf
Kurzschluss prüfen. Die Leitungen dürfen zueinander keine
Verbindung haben.

- Liegt eine Verbindung vor, Klopfsensor ersetzen.

Leitungen von den Klopfsensoren zum Motronic-Steuergerät
prüfen

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 an
Leitungsstrang zum Motronic-Steuergerät anschliessen, siehe
Reparaturgruppe 01. (Der Stecker am Motronic-Steuergerät
wird nicht angeschlossen)

- Steckverbindungen der beiden Klopfsensoren im Motorraum
trennen. (Einbauort der Steckverbindungen Seite 63).

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zueinander zu prüfen.

? Von Sensorkupplung weiss, Kontakt 1 nach Buchse 29
(Signalleitung)

? Von Sensorkupplung weiss, Kontakt 2 nach Buchse 30
(Sensor-Masseverbindung zum Steuergerät)

? Von Sensorkupplung weiss, Kontakt 3 nach Buchse 19
(Abschirmung an Masse)

? Von Geberkupplung rot, Kontakt 1 nach Buchse 11
(Signalleitung)

? Von Geberkupplung rot, Kontakt 2 nach Buchse 30
(Sensor-Masseverbindung zum Steuergerät)

? Von Sensorkupplung rot, Kontakt 3 nach Buchse 19
(Abschirmung an Masse)

- Durchgang - Sollwert max. 0.5 ?
Kurzschluss - Sollwert unendlich ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss in den Leitungen
zwischen der jeweiligen Sensorkupplung und dem Stecker am
Motronic-Steuergerät Kontakt 11/29, 30, 19 beseitigen.
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Hallgeber prüfen

Der Hall-Geber befindet sich im Zündverteiler, siehe Seite 63.

- Prüfbox V.A.G 1598 mit Adapterkabel V.A.G 1598/5 am
Motronic-Steuergerät anschliessen (siehe Reparaturgruppe
01).

- Diodenprüflampe V.A.G 1527 an Buchse 8 und 12
anschliessen.

- Anlasser einige Sekunden betätigen.

- Die Diodenprüflampe muss bei jeder zweiten Motorumdrehung
kurz blinken.

- Blinkt die Diodenprüflampe nicht, Zündung ausschalten und
dreipoligen Stecker für Hallgeber am Zündverteiler abziehen.

- Folgende Leitungen sind nach Stromlaufplan auf Durchgang
bzw. Kurzschluss zueinander zu prüfen:

? Vom Stecker für Hall-Geber, Kontakt 1 nach Buchse 19
? Vom Stecker für Hall-Geber, Kontakt 2 nach Buchse 8
? Vom Stecker für Hall-Geber, Kontakt 3 nach Buchse 12

- Durchgang - Sollwert: max. 0.5 ? .
Kurzschluss - Sollwert: unendlich ? .

- Ggf. Leitungsunterbrechung bzw. Kurzschluss in den Leitungen
zwischen dem Stecker für Hall-Geber und dem Stecker für
Motronic- Steuergerät (Kontakt 12, 8 und 19) beseitigen.

- Liegt weder eine Leitungsunterbrechung noch ein Kurzschluss
vor, Zündung einschalten.

- Handmultimeter V.A.G 1526 an Buchse 12 und 19
anschliessen.

- Sollwert: 4.5 ... 5.5 Volt.

- Handmultimeter V.A.G 1526 an Buchse 8 und 19 anschliessen.

- Sollwert: 4.3 ... 5.2 Volt.

- Werden Die Sollwerte nicht erreicht, Motronic-Steuergerät
ersetzen.

- Werden die Sollwerte erreicht, Zündverteiler ersetzen.

Hinweis:
Zum Ausbau des Zündverteilers muss das Saugrohr ausgebaut
werden - siehe Reparaturgruppe 15.


